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Nr . 91. n . Blatt . Karlsruhe , Samstag , de» 18. April . 1896 .
Badischer Landtag .

» Karlsruhe , 17 . Apnl .
77 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer .
Am Regierungstijch StaatSminifier Dr . Rokk , Geh . Rat Arnsper -

» e r , Geh . Oberrez . - Rat B e ch e r e r.
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 '/, Uhr.
Die Debatte über das Unterrichtswesen wird fortgesetzt .
Abg. Muser ( Dem .) bedauert , daß er wegen beruflicher Abhaltung m

seiner Erwiderung aus die gegen seine letzten Ausführungen erhobenen El » ,

tvände aus mehr oder minder unvollständige Zeitungsberichte angewiesen se: .
Seine Hiutermänner . von denen Weygoldt gesprochen , seien der badr,qe Leh¬
rerverein . Er bedaure , daß dessen Forderungen auf allen Seiten des Hauses

. so wenig ?i nklang gefunden hätten . Es sei auch nicht richtig , daß diese H,n «
'
termänner die ersten Lehrer angegriffen hätten . Nach dem Bericht der „Bad .

Ldsztg ." habe sich Weygoldt über die Lehrer lustig gemacht . Tchnetzlers Auksührun «

gen » ber die Bildung stünden im Gegensatz zu den elementarsten Forderungen des
Liberalismus . Auch habe Schnetzler nach dem Bericht der „Bad . Landesztg . " den

Lehrer mit den Straßenkehrern verglichen (Oho ! bei den Nationalliberalen ).
Dieser geschmackvolle Vergleich entspreche den gewagten Bildern , die Schnetzler
liebe . Der Borwurf der Hörigkeit der Demokraten gegenüber dem Centrum

widerspreche direkt der Wahrheit . ( W a cke r : Sehr richtig !) Er dürfe doch
erwarten , daß der Oberbürgermeister von Karlsruhe aus seiner demokratischen
Vergangenheit weuigsteus jo viel in seine nationalliberale Aera hinübergerettet
habe , daß er nicht mit direkten Unwahrheiten seinen Gegner bekämpfe . Hier
könne Redner diese Aeußerung nicht so charakterisieren , wie sie es verdiene , weil

ihm hier in der Kammer der parlamentarische Ausdruck fehle .
Präsident Gönner beanstandet eine derartige Wendung und hofft,

iaß auch der Ausdruck „ direkte Unwahrheit " nicht in subjektivem Sin » ge -

meint ist.
Abg . Schnetzler (nat .- lib . ) : Erhübe vorgestern gesagt , daß die Vor -

KLdung , die die Lehrer jetzt genießen , für das staatliche Interesse genügt und

daß jedem Lehrer Gel - genheil geboten sei , wen » er das Bedürfnis fühlt , sich
noch mehr anzneignen . Er halte seine Behauptung aufrecht , daß nicht Bil¬

dung überhaupt für Verhältnisse jeden Standes paßt . Dabei habe er auf
den Straßenkehrer hingewiese » . Daraus habe nun Muser gemacht , daß er
den Lehrer dem Straßenkehrer an die Seite , gestellt habe . Welches von
beide » in höherem Grade die Charakterisierung als Verdächtignng verdiene ,
seine Aeußerung über die Hörigkeit oder jene Behauptung Musers , das über¬
lasse er dein Hanse , llebcrhaupt habe Muser die Aeußerung über die

„ Hörigkeit " ungeheuer tragisch genommen und gethan , als ob er ihm nach¬
gesagt hätte , er . Muser , handle bewußt gegen seine Ueberzeuguug . Thatsache
sei dock : Herr Wärter braucht nur zu blasen, so stiegen die 4 Herren Demo¬
kraten wie Flotiuisedcrn zum Saale hinaus ( Heiterkeit ) . Der Satz , „ Weß
Brot ich eß. deß Lied ich sing "

, habe doch auch die Bedeutung , daß man mit
Ilederzeiigung Anschauungen desjenigen vertritt , dessen Brot man ißt . „Ich
war als Student Demokrat , habe sogar demokralijche Zeitungen redigiert —
Jeider (Heiterkeit ) — aber seit ich in das wahlfähige Alter gekonimen bin ,
habe ich diesen Irrtum abgestreifl . Es giebt eben Leute , die bloß älter

.werden,andere werden älter,aber auch gescheidter " ( Heiterkeit ) . Bedauert,daßKöhler

.« » gemeine Klage » über das Mitielschulwesen ohne Snbstaiiziierung , ohne An -

.gabc von Rainen , Ort und Zeit , vorgebracht . Er halte es sur unsittlich
Und sür einen Fehler , wenn mau junge Leute zwinge , zu beichten und zu
kommunizieren , wenn sie nicht mit dem Glauben dabei sind . Gefreut habe
ihn , daß Köhler zngab , daß die Jugend heute nicht schlechter sei, als in
friivercn Zeiten . Er nasse emen Fall ans vergangenen Jahren , wo Schüler in
pnms naturalihus durch einen Teil der Stadt zogen . Weiru das heute vor -
käuie ! Es sei eine Gemeinheit gewesen , aber dock sei gewiß auch mancher
der Teilnehmer a» jenen, -Zuge noch ein braver Mann gelvorden . Köhler
habe eine Anzahl von Klagen vorgetragen über Fälle , die sich mit Schülern
ereigneten . Es habe aber au allen näheren Angaben gefehlt : Quis , quid ,
irt>i , qiiibns auxiliis , cur , quomodo , quando (Heiterkeit ). Ein Schüler von
17 Jahren soll sich in eine »öjührigeNäherin verliebt haben (Heiterkeit ) . Das
fei sehr schlimm ( Heiterkeit ) . Aber man dürfe de» Schüler nicht zu hart be¬
urteilen . und ihm ohne weiteres die ganze Znklliist zerstören . Es werde wohl
so gewesen sein , daß in diesem Fall nicht der 17jährige junge Mann , sondern
die ttöjahrige alte Jungfer der verführende Teil war (Große Heiterkeit ) .
Ob irgend etivas Schlimmes vorgekoiume » sei, wisse man nicht . Ebenso wisse
man nicht, ob der Schüler , der stahl , eine Feder oder so etwas stahl , oder
ob er eine» Einbruchdiebstahl sich zu Schulde, , komme» ließ . In allen diesen
Dingen könne ma » kein Urteil fällen . Er halte es für einen große » Vorzug ,
daß der Berat vo , Hände» sei , der die Ausweisungen etwas erschwert ,
denn Projessoren seien keine besonders guten Untersuchungsrichter .
Hi - r sei eumial eine Anzeige gekommen , daß zwei Schüler
fich duellirt hätten , wobei der eine schwer verwundel worden sei , sowie
daß sie ein — Corps gegründet und sogar ein Klavier gelaust härten . Die Ge -
schlchle mit dem Duell habe sich so yerausgestellt , daß die beiden Schüler
kin Studenienfechlzeug erhallen hatten und dem einen das » npossende Bister
rut '

chte , jo daß cr aujs Ohr gehauen wurde . Er ist dann zum denachbanen
Friseur hinübergcgangen und hat fich ein Pflaster aus 's Ohr legen lassen .
(Heilerketr .) Und was die schlimme Geschichte mit dem Klavier betreffe , so
habe dasselbe leine Füße und leinen Deckel gehabl und es habe ein Teil der
Tasten gefehlt . Um die Schilderung vollständig zu machen, wolle er milteilen , daß
vaS Klavier 2 M . 50 Pf . gekostet hatte , ( jeiterkeit .) Wegen dieser Thalsachen
habe der Lehrerkonveur die Beiden ausioeisca wollen . Man solle bei den Uebcr -
treibungei , und bei den Folgen der Ausweisnng aus einer Schule vorsichtig
sei» . Ein Sohn reicher Eltern sühre nach der Ausweisung ost ein ungedun «
Deneres Lebe » als vorher , wenn er von Hause fort ist, während einem Sohn
armer Eltern dir Zukunft zerstört ist . Man solle nur ausweijen , wenn es
für die Ehre der Austall und sittliche Integrität der Schüler notwendig ist.
Ebenso allgemein waren Köhlers Klagen über den mangelnden Respekt der
Schüler gegenüber dem Lehrer . I » solchen Fällen pflege der Fehler an den
Lebrern zu liege » . (Sehr richtig !) Wenn ihm einer sage , die Pferde seien
gegenväriig jo wild , jo schließe Redner daraus , daß der Betreffende nicht
reiten kann. Jeder Lehrer , der nicht langweilig oder ein Pedant sei , werde
von innen Schülern verehrt . Jeder Lehrer haoe cs in der Hand , sich den
Reji -et seiner Schüler zu erwerben . Damit , daß ein Lehrer nicht seinen
eigene » Schülern Privatunterricht gebe , oder sie in Pension nehme , sei cr
t » verstanden . Es muffe auch der Schein der Parteilichkeit vermieden wer¬
den . Kops habe seine Aeußerung über die Professoren modifiziert . Ader
nach dein Ton und dem Zusammenhang , in dem die Aeußerung stet , war sie
Nicht anders auszufassen , als wie dies der Abg . Fieser that . Sie entsprach
auch ganz dem Tv », in dem der politische Ultramoulanismus es liebt , die
Bevölkerung gegen di : Regierung und die Nationalliberalen anfzureizcn .
Hier in Karlsruhe , wo die Herren von der Gegenseite sich in so anerkennens¬
werter Weise um die städtischen Wahlen bekümmert hätten , sei die Bevölkerung
durch die unwahre Behauptung von der Anstellung preuß . Feldwebel im städti -
chen Dienst aufgeregt worden . Redner hofft , daß die Herren , die an der
Agitation sich beteiligten , auch noch hier in diesem Saale Gele¬
genheit haben , dieses Interesse zu bethätigen und
zwar fruchtbringender als sie es dieser Tage in den hie¬
sigen Wirtshäusern gethan haben . Er frage übrigens : Ist
denn nicht auch der Bischof kein Badener und ist dagegen jemals ein Ein -
wand erhoben worden ? Und nehmen nicht an den Missionen aus¬
ländische Priester Teil ? (Zuruse im Centrum .) Alfo die Herren thun
eS , wenn es ihnen paßt . Mau habe gesagt , daß ein Professor
— eS sei wohl von Holst gemeint — sogar nach Amerika gegangen sei.
Redner sei überzeugt , wenn der Herr Kollege Wacker heute als Kardinal
nach Rom berufen würde , würde er sofort sein Bündel schnüren und nach der
ewigen Stadt abreisen (Heiterkeit ) . Redner habe gesagt , daß der Darwinismus
dem Wesentlichen der Religion nicht widerspreche und das sei richtig . Da¬
gegen widerspreche cr allerdings der mosaischen Schöpfungsgeschichte . Ob es
aber für den Katholiken notwendig sei , an diese Erzählung zu glauben , das
scheine ihm fraglich . Bezüglich des Kirchenbesuchs könne man im Interesse
der Religion selbst keinen Zwang ausüben , vcnn sonst schaffe man nicht eine
Bethätigung der religiöse » Gesinnung , sondern Heuchelei . Weist aus die Lei -
fiungen res Staates für die Ruche hui und den Schutz , den er ihr gegenden Unglauben gewährt . Es bestehe keine Gleichheit und er fei damit ganz
einverstanden , denn der Staat solle die Religion heben ! Etwas anderes als
die Religion sei aMc der politische Ultramontaiiismns und Kousessionalismus .
Redner würde fc ) ma ;t wunden, / wenn heute em katholischer Athletenklüb
pder ein kathvlijlm : -,,ads « >,reitt !iv learnaLkt würde In Karlsruhe frage

man nicht nach der Konfession der städtischen Beamten . Aber der politische
UltramontaniSmus schnuppert überall nach der Konfession der Beamten und
will überall den KonfessionalismuS hineintragen . Dem müsse mit aller Kraft
widerstanden werden . Wacker habe gestern eine Rede gehalten , die er — nach
einem bei Wacker sehr beliebten Ausdruck — als „im höchsten Grade interes¬
sant" bezeichnen möchte. Wacker sagte, er habe einen großen Teil von dem ,
was er sei, seinen Gegnern zu verdanken , und bemerkt, er wünsche, daß die
Vorlesungen der Gegner gehört würden . Der Herr Pfarrer Wacker (Wacker :
Ich bin Abgeordneter !) — der Herr Pfarrer Wacker hat eine geringere Be¬
deutung als der Abg Wacker (Heiterkeit) — der Abg . Wacker scheine seinen
KatechiSmuS vergeffen zu haben , denn die Lehre , die er hier ausgesprochen hat , ist
nach der Lehre der katholischen Kirche, nach dem Katechismus und den Regeln der
Gewissenserforschung eine Sund e. Zum Beweis verliest Redner Stellen aus dem
Katechismus , die das gefliffentlicheAnhöreu gegnerischer Lehren u. s. f . verdammen .
„ Das ist die katholische Lehre , Herr Pfarrer Wacker ! Die Abschließung von
andern ist das Gebot und wenn Herr Wacker das Gegenteil predigt , dann
befürchte ich, daß er selbst noch als ein Ketzer auS seiner Kirche exkommuni¬
ziert wird . Vielleicht wird er dann noch ein Nationalliberaler , was mich
sehr freuen würde . " (Heiterkeit .) Wenn Redner sich übrigens auf seinen
Standpunkt stelle, dann müffe er Wacker Recht geben . daß man sich in seiner
eigenen Ueberzeugung nur festigen könne, wenn man auch den Gegner höre .
— In Karlsruhe gebrauche man am Gymnasium im kath. Religionsunterricht
ein Buch von Alban Stolz , um zu beweisen , daß es noch Wunder gibt . Aber
wenn das Wunder an solchen Beispielen de ouziert werde , wie in diesem Buche
(Wacker : Ist das ein Schulbuch ?), dann übersteige das doch alles Maß .
Redner verliest Beispiele und fragt , was ein solch' gotteslästerlicher Unsinn ,
denn nichts anderes sei das Zitierte , sür eine Wirkung auf die jungen Leute
ausüben müffe. Er glaube , daß dieses Buch auf die alten Bauernweiber
beiderlei Geschlechts berechnet ist, die ja einen starken Teil der Anhänger der
politischen Ultramontanismus ausmachen . (Heiterkeit .) Aber wen » man
jungen Leuten im Gymnasium solches biete , so tonne dabei nichts Gutes
herauskommen . Nach seiner Anschauung sei die Religion eine Tochter vom
Himmel , aber nicht eine schmutzige Magd irdischer und politischer Streberei
und Herrschsucht. (Beifall )

Abg . Dr . Weygoldt (nat .-lib .) beginnt mit einigen Bemerkungen über
das französische Schulwesen . In der Hochachtung des Lehrerstandes treffe er
mit Venedey zusammen und rechne diesem seine Ausführungen hoch an . Ge¬
rade in der heutigen Zeit , wo der Lehrerstand durch übertriebene Forderungen
einzelner und wegen anderer Verhältnisse vielfach angefochten werde , sei ei
notwendig , daß der Lehrerstand Freunde habe . Muser habe geklagt , daß er
das Heidelberger Programm allein vertreten müsse , allein Redner habe da -
schon vor dem Abg . Muser gethan . Gegen Benedeys Bemerkung , er, Wey¬
goldt , habe ein hartes Urteil über die Lehrer gefällt , weist Redner darauf
hin , daß das nicht der Fall gewesen sei. DaS fei doch auch natürlich bei
einem Manne , der, wie Redner , selbst dem Lehrerstande angehöre und feine
ganze Kraft für die Hebung desselben eingesetzt habe . Ein hartes Urteil habe
er nur gefällt über die Lehrer , di« ihre Söhne aus dem Internat nehme»
können, es nicht thun und dabei über die Internate in Wahlversammlungen
lvszt . hen . v. Slockhorners Bemerkungen über das Verhalten der Jugend
seien nicht richli t gewesen . Er teile in dieser Beziehung die Ansicht Schuetz -
lers . Köhler habe von seinem politischen Standpunkt aus und äls erfahrener
Schulmann gesprochen, indessen seien seine Ausführungen etwas übertrieben
gewe en. Daß Schüler an Professoren , die in gemischter Ehe leben , Anstoß
nehmen , glaube er nicht . Wen » es doch geschehe, solle man die jungen Leute
belehren . Wen » Schüler gesagt Habe , die Kinder lernten nicht mehr recht
denken, so müsse er doch daraus Hinweisen , daß die Lehrer im Ganzen ihre
Pflicht thun . Muser Hab « davon gesprochen , daß er sich henie auf unvoll¬
ständige Zeitungsberichte stützen mußte . Er gehe zu, daß die Zeitungsberichte
unvollständig und manchmal unrichtig seien ; so habe er natürlich nicht gesagt ,
daß Frankreich den Handsertigkeitsnnterricht nicht habe, denn es habe ihn .
Wenn Muser sich bezüglich der Aeußerung über die Hetze gegen die ersten

Lehrer auf den Bericht der „ Bad . Landesztg ." bezogen habe, so habe Muser
etwas gesagt , was in diesem Bericht gar nicht stehe, denn es heiße dort nicht,
daß er, Weygoldt , sich über die Lehrer lustig gemacht habe . Es falle ihm auch
gar nicht ein, sich über Lehrer lustig zu machen.

Abg . Hennig (Ctr, ) : Das Buch von Alban Stolz sei . kein Lehrbuch .
Es könne jeder davon halten , was er wolle . Schnetzler mache es sich mit
solchen Büchern überhaupt leicht. Bezieht sich aus den Bericht der „ Bad .
Landesztg . " vom 15 . April , wonach Schnetzler ein Buch von Dr . Dreher
zitiert habe, um zu zeigen , daß durch solche Schritten die Religion geschädigt
werde . In diesem Buch feien aber uur Thatjachen angeführt . Schnetzler
habe Köhler Vorwürfe gemacht, daß er seine Behauptungen nicht substanziirte ,
indessen Hab« Schnetzler seinen Borwurf gegen die gegnerischen Abgeordneten
wegen der Behauptungen über die preuß . Feldwebel selbst nicht judstanzi,rt .
Was die auswärtigen Missionsgeistliche » verreffe, so möge man Klöster im
Lande gestatten , dann brauche man die auswärtige » Geistlichen nicht . Der Erzbischof
werde im Einvernehmen mit der Regierung ernannt . Wenn ein junger Mann
»weit sei, daß er nicht kommunizieren wolle , halte kein Geistlicher ihn

dazu an .
Abg . Venedey (Dem . ) : Es sei ihm gar nicht eingefallen , Fieser

Doppelzüngigkeit horzuwersen . Er erkenne Fiejer 's Bedeutung als Partei -
ührer an , habe ober nicht von der Person , sondern von der Partei gesprochen .

Seine Ausführungen über die nat .-lib . Partei lind die Umsturzvorlage halte
er aufrecht . Auch in Baden habe die nat .-lib . Partei stets nur die Umsturz¬
vorlage „ in dieser Form "

, d. h. mit den Anträgen de» Centrums , abgelehnt .
Gegen Köhler , der sür das ora die Machtmittel des Staats in Anwendung
bringen wolle , spreche Redner trotz der bekannten Hörigkeit seine Ueberzeugung
offen aus . In vielem dagegen , was Köhler über das lsbors gesagt , jo was
den Drill betreffe, treffe er mit Köhler zusammen . Schnetzler habe seinen
Vorgänger Kiefer nachgeahmt . Redner gebe zu , daß er und seine Freunde
ohne das Zentrum nicht gewählt worden wären , aber ohne den Minister des
Innern , die Oberamtmänner und die Amtsverkündiger würden die National¬
liberalen ebenso im Sande liegen , wie die Demokraten ohne das Centrum .
UebrigenS habe Redners Partei ihre vollständige Unabhängigkeit bewahrt .
Den Belehrungen Weygotdt 's habe Redner mit Aufmerksamkeit zugehört und
er gebe zu , daß er von ihm manches lernen könne, wie er auch nach der
Schilderung des Jnternatswesens glaube , daß die Sache vielleicht nicht so arg
ei . Seinen Borwnrf hätte Weygoldt nicht so buchstäblich nehmen sollen .

Abg . Fischer 1. (Ctr .) : Schnetzler gefalle ihm immer am besten als
Theologe , da sei er am interessantesten, denn er offenbare da eine Dopprl -
natur . Er trete für Hebung und Pflege auch der positiven Religion ein , um
fast im selben Moment das Gegenteil zu bekunden. Schnetzler habe die Karlsruher
Gemeindewahlen hereiugezogen , vielleicht um seiner ( Redners ) Partei etwas
anzuhäugeu , vielleicht auch unter dem Eindruck der eben bekannt gewordenen
Nachricht über den Ausfall der gestrigen Wahl . An diesem Ausgang aber sei
feine Partei unschuldig (Oh, ! D . Red .) ; es sei ihr übrigens nicht besser gegangen ,
als den Nalionalliberaleu (Abg. Fieser : Noch schlechter !) , man könne sich also
hüben und drüben die Hand reichen. Er könne bezüglich des Borwurss wegen
der Feldwebel erklären, daß die betreffende Behauptung von den Abgeord¬
neten seiner Partei nicht ausgestellt worden . Man habe gleich gesagt , daß
man mit den internen Verhältnissen Karlsruhe 's , die man zu wenig kenne,
sich nicht befassen wolle . Man habe nur im allgemeinen , aus Einladung , das
herrschende System in Baden schildern wollen . Redner bespricht Schnetzler 's
Zitate . AuS seinem heutigen Wort von den alte » Baucrnweibern beiderlei
Geschlechts gehe hervor , daß Schnetzler sagen wollte , die katholische Religion
ei nur für alte Bauernweiber und schmutzige Mägde . (Oho ! bei den Ratio «
nalliberalen .)

Abg . Köhler (Ctr .) verteidigt sich gegen verschiedene Vorwürfe . Seine
Behauptungen könne er beweisen . Ein Hinauswerser sei er nicht . Schnetzler
habe gesagt : „Wir fragen nicht nach der Konfession . " Aber für die Karls¬
ruher Realschule habe sich ein Herr Metzger gemeldet und diesem sei, als er fich
über seine Aussichten erkundigte , von einem Herrn , dessen Namen Redner nen¬
nen könne, gesagt worden , daß er wenig Ansficht habe . Im Stadtrat sei
nämlich darauf hingewieseo worden , daß er , Metzger , überzeugter Katholik
sei . Das sei in dem Karlsruher Stadtrat geschehen, an dessen Spitze der viel¬
gerühmte Katholik Schnetzler stehe. (Abg . Wacker : Sehr gut !)

Abg . Fieser führt in seinem Schlußwort aus : Er würde es für eine
Unbescheidenheit halten , dem etwas hinzuzufügen , was hier in den Berhand -
lungen ein Kenner unseres Schulwesens und jenes der benachbarten Länder ,
der Abg . Weygoldt , ausgesührt habe. Der Religionsunterricht werde bei
unS vom Standpunkt der Konfession aus erteilt . Daraus müsse man auch
die Konseguenren neben . . Die Kirchen müssen ein qewiffeS Aulsichtsreckt

haben , aber ausliesern dürfe man ihnen die Lehrer nicht . Und wenn die
^ ^ »er über mangelnde Religion klagen , daun mögen sie u. a. dafür sorgen ,baß nicht jungen Leuten auf dem Gymnasium in den Jahren des Zweifels ,von denen heute der Abg. Köhler sprach, Dinge gelehrt werden , wie sie heute
erwähnt wurden . Die Sewissenssreihei , die wir vaben , müsse gewahrt wer¬den . Das Centrum mache nicht den Unterschied zwischen DogmatizismuS und
innerer gläubiger Ueberzeugung . Diese » Unterschied hervorzukehren , war
Schnetzler berechtigt. Die Bücher von Dreher und Alban Stolz habe ma »
auf der Gegenseite sehr leicht behandelt und sie als Privatarbeiten bezeichnet
tZuruse im Zentrum : Nicht Dreher , sondern Alban Stolz !) . Das Zentrum" krde doch nicht die Korrektheit von Alban Stolz anfechten ? Was die
Klagen über die sittlich« Haltung der Schüler betreffe , so müsse man be¬
rücksichtigen,

'
daß wir heute 12 000 Mittelschüler haben , das doppelte wie

früher . Außerdem rücke der Staat aus Budgetrücksichten nur sehr langsam
nach mit der Schaffung von weiteren Profeffuren . Nun sei eS doch klar, daßdie sittliche Einwirkung des Professors auf ! 5 Schüler viel größer und nach-
haltiger sei, als bei 30 . Er bemerke übrigens gleich , daß er nicht beab-
ftchtize , weitere Professuren zu beantragen . Frü,er sei auch die natürlich :
Auslese unter den Schülern bei den Mittelschulen viel mehr vorhanden ge¬
wesen . Und wenn es ginge , daß man bei der Aufnahme eine Auslese in
Anwendung bringen könnte, wenn man Garantien hätte , dann wäre er dafür .
Die Klagen Köhlers über politische Rücksichten bei Ernennungen seien unbe¬
gründet . Es habe eine Zeit gegeben , wo man hätte glauben können , ma »
müsse ein dreizehnlöthiger Centrumsmann sein, um m 's Oberlandesgericht z»
kommen . (Abg . Fischer I . : Schrecklich !) Redner habe diese Anschauung natür¬
lich nicht geteilt . Aber er glaube , daß wenn da ? Centrum hier alle Plätze
einnehme und auch da oben eine Regierung sitze , die noch mehr als die gegen¬
wärtige (Heiterkeit) den Wuschen der Herren sich geneigt zeigt , daß dann
der Zeitpunkt gekommen wäre, wo das Centrum seine wahre Natur vorkehre.
Redner steht auf dem Baden der christlichen Moral , nicht aber der konfessio¬
nellen Moral . Neben dem Dunkel , das der Materialismus bietet , stehe eia
Lichtbild . Noch nie habe die christliche Humanität so viel geschaffen wie
heule . Diese Humanität habe seit der Reformatio » mit den Prätensione »
der katholischen Kirche zu kämpfen gehabt . Die Barmherzigkeit ist in die
Gesetzgebung ausgenommen worden . Erinnert an die soziale Gesetzgebung , die

noch nicht abgeschlossen ist, und die Wohthätigkeii , die die Gebildeten sür eine
erste Pflicht erachten, wenn irgendwo ein Unglück sich ereignet . Redner be¬
tör» schließlich, daß eS Pflicht sei, für unser Schulwesen , da » im humanitäre »
Sinne geleitet werde, die Mittel zu bewilligen . (Beifall . )

Abg . Schnetzler (persönlich) : Er habe nicht gesagt , daß das Buch vo »
Alban Stolz ein amtlich eingeführtes Schulbuch sei , sondern er habe gesagt ,
daß e» beim Religionsunterricht in de» ober » Klaffen des Karlsruher Gym¬
nasiums gebraucht werde . Professor Köhler habe ihm de» Namen dessen ge¬
nannt , der die Mitteilung über die Aeußerung ia der StavtratSfitznng gemacht
habe . Er bezeichne diese Aeußerung als erlogen . DaS betr . Mitglied der
Schulkommission sei schon einmal von der Schulkommission als Lügner ent -
larvi worden . Man habe von einer "Entfernung desselben abgesehen aut
Mitleid mit der Familie des Betreffenden . „Nun aber auch das noch koinmt,
halte ich mich für verpflichtet, den Schleier zu lüsten ." Er betrachte sein Amt
als Oberbürgermeister nicht al» ein politisches Amt und würde e» für eia
Unrecht halten , einen Mann von eiuer Stellung fernznhaltea , well er Ka¬
tholik ist.

In der E i n z e l be r a t u n g begründet
Abg. Wacker den Antrag aus Bewilligung der Mittel für die Errichtung

eiuer Professur für Apologetik in Freiburg .
Staaisminister Dr . Nakk erklärt das Einverständnis des ginanzminl -

Irrtums und der Regierung mit dem Antrag .
Abg. Fieser (nat .-lib .) spricht die Zustimmung der Kommission und

seiner Freunde aus .
Der Antrag wird einstimmig angenommen .
Abg . Gesell ( nat . - lib.) regt ein eigener Staatsexamen kür die Elektro¬

techniker an .
Staatsminister Dr . Nokk : Man « erd« die Frage zur Begutachtung der

technischen Hochschule uuterbreüen . Man könnte die Elektrotechniker mit den
Maschineningenieure » vereinigen .

Die Sitzung wird nach 1 Uhr auf SamStag Bormittag 9 Uhr vertagt . .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 78 . öffenüichen Sitzung der 2 . Kammer
auf Samstag , 18 . April 1896 , vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Fortsetzung der Beratung de» Bericht » der Budgetkommission über das
Budget des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts :
Titel 9 und 10 der Ausgaben und Titel 3 der Einnahmen . Berichterstatter :
Abg . Fieser .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 15 . öffentlichen Sitzung der 1. Kammer aus
Samstag , 18 . April 1896 , vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Fortsetzung der Beratung des Berichts der Budgetkommijfio » über oas
Budget des großh . Ministeriums des Innern . Berichterstater : Geh . Hosrat
Dr . Meyer . 3) Beratung des Berichts der Kommission für Justiz und Ber -
wallnng über den Gesetzcntivurf, die Haltung der Zuchtfarren , Zuchteber und
Zuchtböcke betr. Berichterstatter : Graf von Helmstatt . 4 ) Beratung de»
Berichts der gleichen Kommission über den Zusa ^-Artikcl zur revidierte »
Rheinschisfahrtsakte . Berichterstatter : Geh . Hofcat Dr . Meyer . 5) Beratung
der Bericht « der Petitionskommission über : a. die Bitte des Biktorin Schlosser
von Söllingen , A . Rastatt , um Gewährung einer Schadloshaltung . Bericht¬
erstatter : Graf von Heimstatt ; b . die Bitte der Landstraßenwarte im Amts¬
bezirk Bonndorf um Verbesserung ihrer dienstlichen Lage . Berichterstatter :
Geheimerai Joos ; o. die Bitte des Verbands selbständiger Kausleute und
Gewerbetreibender des Großherzogtums Baden , verschiedene Maßnahmen zum
Schutz des Kaufmanns - und Gewerbestandes betr . Berichterstatter : Hofrat
Dr . Rümelin . 6) Beratung des Berichts der Kommission sür Justiz und
Verwaltung über den Gesetzentwurf , die Führung der Grund und Psand -
bücher in einigen Städten betr. Berichterstatter : Geheimerat JooS .

Pariser Brief .
^ Paris , 16 . April . Zu allgemeinem Erstaunen und ohne daß

irgend jemand davon etwas wußte — nicht einmal die Polizei , von
welcher nur einige Schutzleute für die Abreise des Kriegsministers auf -

geboten waren — traf gestern der Präsident der Republik
plötzlich mit seinen Leibosfizieren auf dem Ostbahnhofe ein . Hr . Faure
wmde hier , wie sonst ja immer üblich , auch nicht einmal vo » den
Eisenbahndirektoren empfangen und dementsprechend beschränkte sich die
Kourtoisie der Ostbahn dem Staatschef gegenüber darauf , daß sie dem -
elben in dem 9 Uhr 20 Min . abend » von Paris nach Straßburg ab ,

gehenden Schnellzuge einen Wagen 1 . Kl . reservierte . Hr . Faure
!> egab sich mit dem Krieg - minister nach Verdun . Eine

diesbezügliche Note wurde so spät an di « Agenturen ausgegeben , daß
die Nachricht in den Abendblättern nicht mehr erschien . Darin wurde

mitgeteilt , daß der Präsident Samstag früh 5 Uhr wieder in Paris
eintreffen werde . Jede nähere Erklärung fehlte . Selbstverständlich
ergehen fich nun heute die Zeitungen in allen möglichen Kommentaren
über diese geheimnisvolle Reise und das umsomehr , als
das Reiseziel die f r a n z ö s i s ch « O st g r e n z e ist , welche die Franzosen
stets mit besonders ängstlicher Aufmerksamkeit betrachten . Die einen

behaupten , es handle sich um eine politische Reise und um eine Antwott

auf di« Anwesenheit des deutschen Reichskanzlers in Paris und di «

Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem Könige von Italien
in Venedig . Andere wollen darin einen Tropfen Balsam auf di «
Wunde geträufelt sehen , welche die Abwesenheit des Kriegsminister »
bei den Erinnerungsfeierlichkeiten in Belfort in den Patriotismus der

Franzosen riß . Die „ Lanterne " glaubt , Herr Faure wolle einem Mo -

bilmachungsversuch beiwohnen ; die „ Libre Parole " bringt seine Reise

nach Verdun mit dem Besuch des Generalstabschef de Boisdeffre in La

Turbie in Zusammenhang . Der Wahrheit am nächsten kommt , wie es

scheint , der „Gaulois "
, welcher schreibt : . Dies « Reise , die keinen ofsi .

ziellen Charakter , sondern nur einen militärischen trägt , hat nur ein «

wahrscheinliche und vlausiblr Erklärung , nämlich den Wunsch te *



Staatschess, in leinet Eigenschaft als Vorsitzender deS obersten Kriegs»
rats persönlich Versuchen mit neuen Panzertürmen beizuwohnen und
mit anderen Werkzeugen» welche das Verteidig » ngssystem
unserer Forts an der Ost grenze umwandel «.-

Aus Nizza wird gemeldet, daß die Zar in » Witwe den Gene»
ralstabschef v. Boisdesfre und di« Mitglieder der außer«
ordentlichen Abordnung Frankreich« für die Krönung - feierlich -
keiten in Moskau eingeladen habe, für die Fahrt nach Rußland
mit in ihrem Sonderzug « Platz zu nehmen.

Aus dem Großherzogtum.
* Karlsruhe , 17. April. Der heute au-gegebene »Staats -

an zeig er " enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums der Ju¬
stiz. des Kultus und Unterrichts, durch welche »zur Kenntnis gebracht
wird, daß «er am 4. Mär, d. I . zu Bonn von der altkatholischen
Synode zum Bischof gewählte seitherige Weihbischof Dr . Theodor
Weber zufolge höchster Entschließung aus Großh . Staat-Ministerium
vom 23. März d. I . als altkatholischer Bischof anerkannt
«nd beeidigt worden ist . '

Ca. Millstatt , 16. April . Nächsten Sonntag, nachmittag- 1 Uhr,
findet im Gasthaus » zum Adler ' dahier die Generalversammlung des
Hanauer landwirtschaftlichen Nennvereins mit folgen»
der Tagesordnung statt : 1 . Abhör der 1895er Rechnung ; 2. Beschluß¬
fassung über den Fortbestand deS Vereins ; 3 . Im Falle dieser be¬
schlossen wird, L«schaff» g der Mittel hierzu und 4. Wahl der Komitee-
mitglieder.

— Der »Straßb . Korresp. ' zufolge ist genehmigt worden, daß
die Los« der Lotterie , di« aus Anlaß des im Monat Juni d. I .
in Ofsenburg fiattfindende» Virhmarktrs veranstaUet wird, in Elsaß -
Lothringen vertrieben werden dürfen.

— Di« diesjährige Hauptversammlung des badischen
Schwarzwaldvereins findet am 31 . Mai in Staufen patt.
B a d e n w « i l e r ist als Frstvrt für 1898 in Aussicht genommen.

— Nach vorläufiger Schätzung beträgt der durch das Hochwasser
vom März d. I . verursachte Schaden im Amtsbezirk Schopf »
heim ca. 140 00V M. und verteilt sich wie folgt : Staat und Kreis
22 000 M., Gemeinden 42 000 M ., Private 76 000 M. Unter letztere»
beläuft sich der den unterstützungsbedürftigenPrivateigeotümern zugefügte
Schaden aus ca. 18000 M., zu dessen teilwriser Deckung Unterstützung«»
im ungefähren Betrage von 8000 M. erbeten worden sind. Am stärksten
sind betroffen die Gemeinden Elbenschwand, Enkenstein, Fahrnau, Hasel,
Langenau. Maulburg , Raich, Schopshrim, Tegernau , Wehr, Wies und
Wicsleth .

Molfach, 16. April. Am nächsten Sonntag, 19. April, findet hier
«ine Turnwartsversammlung für den Schwarzwald - Turnga «
statt, zu welcher auch Herr Räuber aus Straßbmg fein Erscheinen zu»
gesagt hat. Am 17. Mai ist Gauturntag in Donaueschinge ».
Das diesjährig « Gauturufest findet im J ^ni in Tri birg
statt. (Kzgthlr.)

— I « Neustadt ist am Montag der langjährige Teilhaber und
Redakteur des » Hochwächter ' , Herr Gabriel Reichert »ach längerem
Leiden gestorben.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 17. April.

□ S . M . derKaifer nahm heute das erste Frühstückmit den höchste«
Herrschaften um 9 Uhr und hörte dann den Vortrag deS Chefs d «S
Militärkabinetts, General d. Inf . v. Hahake.

Auf 12 Uhr heute Mittag hatte S . M . der Kaiser unerwartet
«ine Parade der hiesigen Garnison befohlen. Di« Truppen
standen zur befohlenen Zeit ans den den Schloßplatz umgebenden
Straßen bereit ; Grenadier-Negiment in der Waldhornstraße und aus
der Schloßplatzstraße, anschließend das Leib -Dragoner - Regiment und au
dieses sich anreihend das Feld -Artillerir-Regiment Rr. 14. biS auf die
Straße zwischen der Hauptwach« und den Anlagen. DaS Kadettencorps
stand links und rechts in der Karl-Friedrichstraße gegenüber der Schloß¬
hauptwache. Kurz nach 12 Uhr erschien Seine Majestät in Begleitung
S . K. H . des Großherzogs und der General - und Flügel »
Adjutanten und ritt von dem am Marstall beginnenden rechten Flügel
«uS die Fronten ab. Der kommandierende General , die DivistonS»
und Brigadekommandeure, welch ' erster«» auch S . K. H. der Erb »
großherzog beigetreten war, und der Stadtkommandant hatten sich
«mgefchloffen. Nach vollendetem Abreiten der Fronten stellten sich
Seme Majestät und S . K . H. der Großherzog bei der Hauptwache
auf und die Parade der Garnison begann. Obschon die Truppen,
uamenilich die Artillerie, vorher teilweise aus dem Exerzierplatz ihr
Pensum exerziert hatten und direkt von da zur Parade geholt wurden,
schien alles auf 's Beste zu klappen und Seine Majestät ersrrut
über die Strammheit und das feste Gefüge der einzelnen Abteilungen .
Bei der nach dem Abmarsch der Truppen abgrhaltene » kurzen Kritik,
welche Sein« Majestät adhielt und bei der außer den höchsten unv
allerhöchsten Herrschaften die sämtlichen Truppenkommandeure ver¬
sammelt waren, schien Seine Majestät auch den Herren seine Aller¬
höchste Befriedigung über die gemachten Wahrnehmungen ausgesprochen
zu haben . Der Kaiser ritt darauf mit dem Großherzog «nd Erbgroß »
Herzog nebst Gefolge wieder zum Residenzschloß zurück. Di« Parade
war »ach 1 Uhr beendet ; eine zahllose Menscheumeogr hatte, vorsorg¬
lich durch die Polizei - und EensLarmerie unter die Baumreihen hinter
die Ketten gewiesen , dem nnlitärischen Akt« angewohnt und deu Kaiser
und Großherzog überall mit brausenden Hochrufen begrüßt .

Um 1 Uhr war Frühstückitäset im Großh . «schloff«. Nach¬
mittags 4 Uhr begaben sich Se. Majestät der Kaiser, Ihre König!.
Hoheiten der Großherzog , die Großhrrzogin , der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogia , sowie du am hiesigen Hofe zu Besuch weilende
Fürstin zu Leiningen zum Hauptbahnhofe zur Begrüßung Ihrer Maj .
der Kaiserin Friedrich , allerhöchst welche sich auf der Reis- nach
Nizza zu Ihrer Majestät der Königin von Großbritannien befindet und
von dort »ach Athen reist. Ihr « Majestät wurde in den fürstlichen
Wartesaal geleitet, wo Höchstdiesetbe den The« rinnahm . Nach der
Weiterreise Ihrer Majestät der Kaiseiin Friedrich unternahmen die
allerhöchsten und höchsten Herrschaften eine Fahrt um die Stadt .

Um 5Uhr fanden in den oberenEalleriendes Schlaffes musika¬
lische Produktionen des Hoftheaterorchesters, unter Leitung des
Generalmusikdirektors Mottl, und Vortrag von Liedern der Kammer¬
sängerin Frau Mottl patt.

Heute Abend besuchen die allerhöchsten und höchsten Herrs hafte«
bas Schauspiel im H oft he ater , wosei , st das Volke stück » T er
Schlagbaum ' von Le« gegeben wird.

— Da» ziffermäßige Ergebnis der gestrige« Ktadtverord-
netrnmahle« der 3. Klaffe ist folgendes : Es waren Wahlberech¬
tigte 7919, Abstimmende 4666 oder rund 59 Proz. Gewählt
sind die Herren : Bauer , Karl, Schreinermeister, mit 1967 Stimmen,
Bönning , Karl , Buchdrucker , 1965 St .. Eberle , Ernst . Wirt,
1968 St ., Eichhorn , Hermann, Glaser , 1963St., Emmig , Peter,
Wirt, 1965, Frey , Michael, Schmied. 1965 St ., Hüber , Adolf ,
Kousmann, 1969St ., Kling , Jakob, Schuhmacher. 1964 St ., Leist ,
Karl, Schneider, 1964 St ., Lutz, Moritz, Wirt, 1966 St , S chaier »
August , Schreinermeister , 1966 Et ., sämtlich Sozialdemokraten ;
Abt , Adolf, Stiftungsverwalter, mit 2642 Stimmen. Bergmann ,
August, Reallehrer , 2636 Et ., Dorer , Jakob , Buchbinder, 2641 St .,
Gärtner , Franz, Spezereihändler , 2648 St ., sämtlich ultramonlan
und Renk , Josef, Kausmann, 2663 St . (dem. -fteis.). Die höchste für
dennationalliberalen Zettel abgegebene Stimmenzahl betrug
1465 .

& 8 «r badische Kunstgewrrbrvereinhielt am letzten Mittwoch
im Saal« der » Vier Jahreszeiten ' eine gut besuchte Monatsversamm¬
lung ab, bei welcher Gelegenheit eia Teil der Neuerwerbungen des
Großh. Kunstgewerbemuseums, sowie ein « größere Anzahl alter Dur¬
lacher Fayencen desselben Instituts zur Ausstellung gelangten. An
der Hand der letzteren hielt Herr Zeichenlehrer K. G u t m a n n «inen
äußerst inrereffanten Vortrag über di« Entstehung und Ent¬

wickelung der ehemaligen Durlacher Fayencefabrik ,
aus dem wir hier in Kürz« folgendes wiedrrgeben. Die Fabrik wmde
1723 durch Joh . Heim . Wachenfeldt gegründet, der aber gleich von
Anfang an mit pekuniären Schwierigkeiten zu kämpfen halle, die sich
bis zu feinem einige Jahr« später erfolgten Tod« noch nicht gehoben
hatten. Selbst seine Witwe, die sich 1728 mit Joh. Lud. Wagner
verheiratet«, hatte darunter zu leide«. Das mag auch der Grund ge¬
wesen sein, weshalb Wagners Sohn die Fabrik an Joseph Vincent
aus Hagenau vrrkaufte, welcher neben der Fabrikation von Fayencen
noch die Anfertigung von Unschlittkerzen betrieb . Vincent, der seine«
Wohnsitz in Karlsruhe hatte , verstand die Fabrik auch nicht zu halten
und entzvg sich 1744 seine» Verpflichtungen durch die Flucht. 1749
wurde das Anwesen versteigert. Die «in« Hälfte des Gebäudes erwarb
ein Konsortium von Durlachrr Bürgern , bi« darin eine Färberei und
Leinwanddruckerei errichteten, die ander« Halste kam in den Besitz von
Joh. Adam Benkiser von Herreaalb , der dir Fayencefabrilation fortsetzte
und sie zu hoher Blüte bracht «. NachdemBenkiser Ende der sirbenziger
Jahre in Pforzheim ein Eisenwerk gekauft hatte, siedelt « er dahin über
und übertrug die Verwaltung der Fabrik dem Lagerhausaufsehrr G. L.
Müller, der früher dem Lagerhaus in Schröck (Leopoldshafen) vor¬
gestanden hatte, von wo aus di« Waren rheinauf- und abwärts, unter
Vermittelung von Straßburger Schiffern, befördert wurden. Unter der
Verwaltung Müller '», der die Jntereffea seine- Herrn in hervorragender
Weise zu wahren suchte, entstanden di« besten Arbeüen, die aus der
Fabrik hrrvorgingen . Trotzdem wmde von MUt« der neunziger Jahr«
an nicht nur kein Verdienst erziell , sondern sog« mü Vertust gearbeitet.
Um nichts unversucht zu taffen, übernahm Benkiser die Verwaltung
wieder selbst , zog aber 1818 wreder «ach Pforzheim zurück. Er ließ
bis 1831 dmch Faktoren di« Fabrik verwallea und verlaust « sie dann
an Bruno Schmitt und Franzmann . Von diesen ging sie später an
Busjäger u. Ko. über, di« darin 1842 eine Cichorienfabrik errichteten ,
welch« heute noch von Gebr. Wickert betrieben wird . Der Vortragende,
der selbst eine große Sammlung von Dmlacher Fayencen besefleu hatte,
die s. Z. in den Besitz des Großh. Kunstgewerbemuseums überging,
erläuterte die ausgestellten Gegenstände (Krüge, Teller, Plattm, Schüs¬
seln «. dgt.) nach ihrer kunstgrschichtlichen, kulturgeschichtlichen und
künstlerischen Bedeutung und erwies sich als ein tüchtiger Kenner dieser
Erzeugnisse und schloß seine interrffanten Ausführungen unter Hinweis
auf den bildenden Einfluß d :r Großh. Kunstgewerbeschule auf die
Fayencefabriken des Landes mü dem Wunsch «, daß bei der beabsichtigten
Erweiterung der Anstalt auch eine keramische Fachschule errichtet werden
möge, von welcher unter der derzeüige « vorzüglichenLeüung der Schul«
sehr Ersprießluhes zu erwarten sei. Der Vorsttzeade . Herr Direkt«
Götz , gab dem Vortragenden gegenüber dem Danke des Vereins
Ausdruck und « läuterte alSdanu die ausgestellten Erw« buugen des
MuseumS, die aus keramischen Erzeugniffe » «nd Mrtallarbeiten be¬
standen. Besonderes Jntereffe erregten die von S . K. H. dem G r o ß-
herzog dem Kunstgewerbemuseum gestifteten wertvollen Gläser aus
der Fabrik Mriffenthal (Lothr.) und einig« Prachtgefäße -es franzö¬
sischen Meisters Bratean in Zinn.

Personalnachrichten
aus dem OberpostdirektionSbezirk Kar . vruye .

Während de» 1. Vierteljahre » 1896 haben fotgcude Veränderungen statt,
gefunden :

Angenommen :
a) als Pvpgehikfen : Max Müller und Heinrich Schilling hier,

Hein ich Köhler in Waibstadt ; d) als Fern f pre ch g eh i t f i unen : 58iU
helmine Völker und Barbara Hasenfuß in Mannheim ; c) als Postagenten :
Ignatz Kist in Altschweier, Bernhard Schemens » in Bargen , Jakob Burkart
in Hvffcnheiw.

Ernannt :
a) zum Oberpostassistenten : der Kanzlist Keil hier ; d) zuPost «

Praktikanten nach bestandener Sekretärprüsuag : die Postrleven Brehm
in Rastatt , RödkingShöser hier und Frey in Mannheim ; c ) zu Postassi -
stentrn nach bestandener AWentenprüsung : die Postgehilfen JockerS und
Noe hier , Haha in Schwetzingen. Echadt in Mannheim und Derr in Bühl .

Freiwillig aus ge schieden :
die Postgehilsen Fluhrrr in Neckarelz , Lutz in Graben , Münch in Larls -

ruhe , Uminger iu Lauda Md Fischer in Mannheim .
Gestorben :

Postagent Schmitt in Altschweier.
Versetzt :

die Postpraktikanteu Reich von Baden nach Mannheim , Hey -
mann von Mannheim nach Baden , Hoffman» von Halle (Saale ) nach Manu -
heim , Lüntzel von Karlsruhe nach Dresden , Pickert von Karlsruhe nach
Leipzig , Klose von Manuheim nach Karlsruhe , Ottilie von Magdeburg nach
Mannheim , Beckenstedt von Magdeburg nach Karlsruhe , Frey vou Mannheim
uach Magdeburg , RödliugSHSser von Karlsruhe nach Magdeburg , Siebert vou
Mannheim uach Baden -Baden ; b. Postassisteaten : Diemec von Karls¬
ruhe uach Manuheim , Englert von Pforzheim nach Karlsruhe , v. Carbeu
von Karlsruhe nach Heidelberg , SchönhalS von Mannheim uach Kehl , Gaß -
ner vou Karlsruhe nach Mannheim , Törner von Karlsruhe nach Mannheim ,
Rüger vou Karlsruhe »ach Heidelberg , Birkenmaier von Mauuheim uach
Pforzheim , Schreck von Hoffeuheim nach Ettlüige « , Klein vou Mannheim
nach Pforzheim , Weder von Mannheim nach Karlsruhe , Schneider , Ludwig ,
von Mauntzeim »ach Karlsruhe , Leouhard vou Baoeu Karlsruhe , Adam vvn
Pforzheim uach Karlsruhe , Kusterec vou Pforzheim nach Karlsruhe , Dreh«
von Karlsruhe nach Mannheim , Matlhis von Heidelberg nach Maanheim ,
Weckeffer von Karlsruhe nach Mannheim , Stumps von Karlsruhe nach Wein¬
heim , Setzer von Weinheim nach Karlsruhe , Maysack von Pforzheim nach
Karlsruhe , Brauch von Manuheim uach Karlsruhe , Hofacker vou Mannheim
nach Karlsruhe , Schilling , Frievr ., von Karlsruhe uach Heidelberg, Wallijcheck
von Bruchsal nach Mannheim , Rehm von Mauuheim uach Bruchsal , Eckert
von Karlsruhe nach Pforzheim , Ftum von Pforzheim nach Mosbach , Höller¬
bach von Mosbach nach Karlsruhe , Schleckmau« vou Gernsbach uach Mann¬
heim , Wittmann von Mannheim nach Äppeuiveier, Hellmger von Appenweier
»ach Pforzheim , Schmitt , Adalbert von Mannheim »ach Karlsruhe , RiemenS-
perger von Gernsbach nach Mauuheim , Ehrhardt von Karlsruhe nach Bruch¬
sal, Steiler von Schönau (Amt Heioelberg) uach Mauuheim , Klohe von Tou -
berbijchossheim nach Schönau (Amt Heidelberg) , Lciß von Mannheim nach
Tauberbijchossheim , Schabt vou Mannheim uach Weirheim , Schleier von
Pforzheim Karlsruhe , Klausmauu von Mannheim uach Heidelberg.

Mitteilungen
ans dem Bereiche des Schulwesens .

Volksschulen .
Versetzungen nnd Ernennungen .

Scholkaudidat Oskar » rmdruster als vnterlehrer nach Kappelrodeck , A.
Achern. Unterlehrer August Arnold in Heidelberg als SchnlverwaUrr nach
Weukheim, A. Tauberbifchofsheim . HilsSlehrer Adolf Behriuger iu Steinach ,
A . Wolsach , wird Schnlverwaller daselbst. Schuwerwaiter Karl Eijert von
Billigheim nach Hüngheim , « . AdelKheiw. Unterlehrer Augustin Eith von
Klei -ilaufeavurg uach Breitaau , « . Freiburg . Schulverwatter Joseph Essig
vou Heiligeuzell nach Wagcnstadt , A . Emmcudingen . Unterlehrer Eduard
Gluitz von Stockach nach Brllingen . Unterlehrer Edmund Güpferich in Nieder¬
schopfheim als Hilfslehrer uach Einbach, A . Wolsach. Hilfslehrer Emll Gott -
maun in Weingarten als Unterlehrer uach Bruchhaujeu , 8 . Ettlingen . HUfS-

lehrer Wilhelm Hagmaao in Walldürn als Unterlehrer nach Auerbach , A.
Mosbach. Schulverwatter WUhelm Heck in Ersinaen als Unterlehrer »ach
Fordach , A. Rastalt . Unterlehrer Karl Höjlich in Karlsruhe als Schulder «
matter uach Dietlingen , A. Pforzheim . Unterlehrer Gustav Hofmaier iu
Waldwimmersbach als Hilfslehrer uach Käferkhal, A. Mannheim . Hilfstthrer
Georg » lumpp in Friejenheim , A. Lahe , wird Schnlverwaller daselbst. Schul¬
verwalter Karl Kölmel in Biberach , A . Offenburz , wird Hauptlchrer dajclbst.
Schulverwatter August Leppert von Geijiuge» nach Hocheauiugea, A . Donan -

eschingen . Unterlehrerin Karoline Link von Bühl nach Badenschrueru , A.
Baden . Hilfslehrer Friedrich Merket in Billiugea als Unterlehrer «ach Heidel¬
berg . Hilfslehrer Hugo Rahuer iu Karlsruhe wird Unterlehrer daselbst. HiljS-

lehrer Wilhelm Reinhardt tu Söllingen , A. Durlach » als Unterlehrer nach
Hochstetten, « . Karlsruhe . Unterlehrer Eduard Rombach von Woisenweiler
nach Murg , A. Säckingeu. Uuterlehrerio Marie Roth von Rußloch uach
Feudenheim , » . Mannheim . Schnlverwaller Johann Springmanu von Mauen¬
heim uach Hausen , « . Engen . Unterlehrenn Hedwig Stoü von An a . Rh.
nach Beiertheim . « . Karlsruhe . Schulkandidatur Elsa Bayhiugrr als Unter-
lehreriu nach Pforzheim . Unterlehrerin Frieda Vögel« von Stetten a. k. M .
nach Reichenau, A. Konstanz. Unterlehrer Michael Waller von Lottstellen nach
Eschbach , A. Staufen . Unterlehrer Ott » Weigett vvn Baden nach Pforzheim .

Verschiedenes .
Ludwigshafen . 15. April. Zur Unterschlagung des

Direktors I a q u r t hat die Untersuchung der Revisoren ergeben , daß

der Fehlbetrag nicht, wie msprünglich angenommsn wurde, 813502 M'
beträgt» sondern 1251400 Ms

Mülhausen i. Elf., 17. April. Heute Vormittag brach wäh¬
rend des Betriebes io der große» Spinnerei von Frey u. CL Feuer
aus, das da» ganze Fabrikgebäude einäschert «. Zwei Arbeiterinnen
stürzten bei ihrer Rettung von den Leitern und blieben tot . Mehrere
andere « litt« schwere Verletzungen. Einige Arbeiter werden vermißt .

Kattowitz , 17. April. Aus Lamahütte wird gemeldet : In
den Räumlichketteu der hiesigen Orttkrankenkaffe wmde in der ver¬
gangenen Nacht ein Einbruchsdiebstahl verübt. 30000 ML
wurde« gestohlen . Von den Diebe» fehlt jede Spur.

Handel und Verkehr .
* Mannheim , 17. April . (Produktenbörse .) Weizen f. Mai 15.50, für

Juli 15 .50, sür Nov. 15 .25, Roggen für Mai 12.65, Juli 12.60, Nov. 12 .62,
Hafer sür Mai 12.45 , Juli 12.45 , Nov. 12 .60, Mais für Mai 9 . — ,
Juli 9.—, Nov . 9.30. Tendenz : Behauptet . Steigendes Amerika veranlaßte
DeckungSkäufe in Weizen, während übrige Artikel vernachlässigt blieben.

» Frankfurt a . M ., 17. April . (AusangSlurfe 12Uhr30Min .) Kredit -
aktieu 303 */» , StaatSb . 3007g, Lombard. 83 % Sproz. Port . 27.40 , « egypter
103. '/, , Ungarn 103. '/„ Diskonto-Komm. 209.30. Sotthardaktie » 174 .60, ö *L
Mexikaner ull. 93 .60, 3 */< Mexikaner ult . 26.55 , Baaque Ottomane 111 . 7 »,
Türkeulose 34. ' /, , Italiener 83 . 90 . Tendenz : zieml . fest .

* Frankfurt a . M .. 1? . April . (Abendkurse.) Kreditakt. 305 '/, . Dis¬
konto 209 .70, StaatSb . 301 ' /« , Lombarde» 83 ' /, , Belseukirche » — .—, Türke»
34.90, Portug . 27.50, 6 ' /, Mexikaner 93 .70, Harpener 154 .25, Jura -Simplo »
104 .— , Italiener 84.30 . Tendenz fest.

* Frankfurt a . M ., 17. April . (Schlußkurse2 Uhr 37 Min .) Wechsn
Amsterdam, 169 .02, London 20 .450, Paris 81216 , Wie» 169 .80 , Privat -
diskonto 27« . Napoleons 16—25 , 17. Deutsche NeichSanl. 106 .45, 37 .
Reichs» nl. 39.55 , 4 ' /, Prrrch. SonfolS 106 .15, 4' f, Bad . in Gulden 103 .95.
4",. Baden i, Md 104 85 , 3 ' J, »/, Baden in Mark 104 .35, ö *L
Italiener 83.90 , Oesierr . Goldrente 103 .85, Oest. Silberreute 86 .15 , Lest .
Lose von 1860 128 .—, 4 's. 7. Portug . 41.40, Reue 4*1, Russen 66.30 , Spanier
62. 10, Türkenlose 34 .50 , 4*f, Ungarn 103 .50, Ung. Kronenrente 99.55, 5 *L
Argentiuer 59 .50,6ptoj . Mex« . 93 .70,5 »/, Mexikaner 85 . 10, 1proz . Türke» D.
— , 37 , Mexikaner 26 .75, Berlin . Ha»d.^ öef. 150 70, Darmstädter B. 153 90,
Datsche « . 187 20, Dresdener B . 165.40, Oest-rr . Länder « . 207 . '/,, Wiener
Bankverein l18 ' /, . Ottomanebank111 .70,H . Ludwigsbahn 121/—, sSRHa- 237 ^
Schweiz. Zentral 135.12, Rordost 134.60, Union 92 .60, Jura -Simplon 103 ^0.
Mittelmeer 91.60 , Merid . 124.— , Bad . Zuckerfabrik 68 .80 , Harpener 154 . -
Nordd. Ltoyd 108 .30, 47 , Monopolgriechen 36 .— , bproz. Chinesen von 1896
102.50 . (Nachbörse) Krrdiücktia 304 % Di »k.-Komm. 209.80, StaatSbah » 301 ' /
Lombarden 85 */, . Tendenz : fest.

* Berlin , 17 . April . (Anfangskurse .) Kreditattieu 224 .30, Diskonto -Kom)
209.—, StaatSbahn 148 . ' /„ Lombarden 41.40, Rnffenuoten 216 .20, Laura -
Hütte 154.80, Harpener 154,—, Dortmunder 41 . ' /, .

* Berlin , 17. April . ( Schlußkurse.) Kredttaktten324 . 90,DtSkonto -Kouim.
209.90 , DreSd. Bank 155 .40, Nationalbankf . Dentfchl. 141.90 , Bochumer 156 .00,
Gelieuk . Bergwerk 162.50 , Laurahätte 154 .60 , Harpener 154 .20, Dortniunder
41.60, Ber . Köln -Rottweiler Pulverfabr . 219 .20, Deutsche Metallpattonenfabrik
331.—, Hamb .-Amerik. Pakets. 124.— , Kanada -Pacific 57.60 , Privatdisk ;
27, Proz . Tendenz : Anfang » geteilt. MoManwcrte zumeist gut gehakten.
Ebenso heimische Bahnen , besonders Mainzer . Schweizer Bahnen gut preis »
haltend , italienische fest. Kanada - Paeifik anziehend. Prinz Henry erhvld .
Fondsmarkt ebeufallS günstig beinlagt . SchiffahrtSaktien behauptet . — In
2. Stunde Banken recht fest. Bahnen ruhig . Montanwerte unveränd -rt .
Schluß fest.* Berlin , 17 . April . Rachbörse. (Schluß .) Diskonto-Komm. 20960 , Dort¬
munder 41.60. Bochum« 156.20 , Deutsche Baick 187 .—.

* Wien , 17. April . (Borbörse.) Kredllattien358 .25,StaatSbah » 349 . 20 ,
Lombarden 96.20 , Marknoteu 58 .90 , 4 *1, Ungar « 122.10, Papierrente 101 .13,
Oesterr. Sronenrente 101 .30, Länderbank 244 .—, Ungar . Krouenrente 99 . — .
Tendenz : still.' Paris , 17 . April . (AufangSkurfe.) 3»/, Rente 101 .45,Spanier 617 .,
Türke» 20.65, Italiener 84.45, Bauqne Ottomane 567.—, Rio Tinto 412 .—.

* Paris , 17. April . (Schlußlurje .) 3«/0 Rente 101.65,3 "/, Portug . 267, ,
Spanier 61' /«, Türken 20.90 , Banane Ottomane 573.—, Rio Tinto 470 .—,
Bauque de Paris 805, Italiener 84.85, DebeerS 713 , Robinson 241 . Teudeuz
fest. * London , 16. April. (Kurse mügeteilt vou Schöbe » ft Dönitz ,
Bankgeschäft für südafrikanische und ausstralische Werte , Dresdens
Afrrkan . Min . Gef . Lugel » 5.06 , Block B. l.75, Bonanz » 2.87 , Csuf .
Deep. Level 5 .37 , Croejus New 1 .78, Crown Reef 11.50, Eastrand 6 . 93,
Beldenhnir Deep . 6.50 , George Goch 2 .56, Henry Rourfe 7 .25, Langlaagte
Wate 5.75, Luipaards Blei 1.97 , May conjolid. 3.12, Meyer ft Charlton 5 .75,
Mvdderfontein 9.L0, New Chimes 1.75 , Nigel 4.00, Oceana Minerals 0 .87,
Potchefsttoom 0 .68, Rand Mmes 29. — , Randfvntein 3.18, Robinson Rand¬
soutein 1.62, Sheia 2 . 18 , Spitzkop 0.80, Transvaal Gold 5 .81, United Rovde-
Port 5.2b, Bau Rhu, New 5.50 , Wolbuter 8 . 12. Afrikau . Land . Gef .
Anglo Freach Expl. 5 .12. Ehartered 3^ 7, Exploration 356 , Majhonalaud
Agency 2.25 , Matabele Gold Reefs 3.62 . Matabele Cent Eft . 0 .87,
Rand Rhodesta 1.00 , Transv . ft Ben . Affoc. 2.56 , lltd . Exploration
1 .12 , Western Witwaten 'r . Expl. 0 .75 , Willoughby Confol 193 .
« nstral . Ges . Angls German Expl. 1.31 prem . , Anglo Cvnt .
Corp of W. -d 1.12 , Black Flag 0 .81 , Brilliant Gold 0 .87, Brilliant
Block 1.50 , Conj Golds , os New. Zeal 2.31 . Eons. G. M . oj W .-A.
0 .50 , CoM. a. W.-A. Trust 1 .00 . Fmgall Reefs Ext. 0 .81, Florence 1.68,
Gibraltar 0.94, Golden Cement Elaims 0 .18 prem.. Great Boulder 7 .75,
Great Fingall Reefs 1 .12 , Hainault Gold 1.50 , Hampton Plains 4 .44, Han -
nans Brown Hill 6. 12 , Lady Shenton 2.k.0 , Land, ft Com. Jav . Corp .
0.15 prem ., Land , ft W . -A . Expl . 2.00 , L»nd. ft W.-A . Jnv . 2 .68 . Metrzies
EstMe 1.06, Mount Morgau 3.68, R - rth Kalgurll 1.18, Pübarra Golds. 1. 12,
Whlle Feather 2 .44.

Erklärung der Kurse : Die Kurse verstehen sich pro Aktie. Der Nominal -
werth ist. falls nicht anders bemerkt, £ 1 Sterling 34/— bis 35/ — bedeutet :
34 fhilling Käufer , 35 jhilling Berkäufcr , 2 ' /, — 27 , bedeutet : 2% £ St .
Käufer, 2% £ St . Verkäufer .

* London , 17. April . Debeers 28 % Chartere !, 37, . Goldfieids 12 </„
Randfvntein 3 ' /. , Eastpaudt 67, .

* New - Bork , 16 . April. Bammooll^ ufuhr vom Tage 5,000 Ball , Aus¬
fuhr nach Großbritannien 9000 Ball« Aussnhr uach dem Festlaude 2000 B.
Baumwolle in New-Kort 7 ' 7 „ , dw. in Nem-Orleans 7 ' 7„ , Baumwolle für
April 7 .73, Mai 7 .73 . Juni 7.76, Juli 7.76, August 7.75, Sept . 7 .38,
Ott . 7.28, Rov . 7.18. Dez . 7.18 .

* Chicago » 16. April . Nachm. 5 Uhr. Schmatz April 4.90 , Mai 4 .92,
Juli 5 .07 . Pork , April 8.55, Mai 8.60 . Ribs April 4.35 , Mai 4.35.

Salzburger Elektrizitäts - Aktien . Die Bankfirma Karl
Lettner iu Salzburg bringt am 20. und 21 . April c. die drttte Serie von
1000 Aktien der vom k. k. Ministerium genehmigte» Kapitalserhöhung zum
Preise von 102 »/« — Mark 346 .80 zur Subskrivrion . Die Mien habe» seit
8 Jahre » stets 7—6 »/ , Dividende bezahlt ; ber dem mäßigen Kurse dürfte
der aufgelegte Betrag rasch gezeichnet werden .

Um das Publikum vor Verwechselungen durch gleichlautende Name »
und Inserate zu schützen, hat die Firma M . Jacybsohn , Berlin ,
Linieustr . 126 , eine Schutzmarke v . 8 . 11397 eintragen lassen, welche der
besonderen Beachtung hiermit empfohlen wird . Siehe Inserat .

.Drahtberichte.
$ Berlitt, 17. April . He te ist beim Reichstag die ge«

druckte Interpellation des CeutrumS wegen des
Duellunwesens eiugegangeu. (S . Köln.)

Köln. 17. April. Wie die »Köln . BoltSztg.
" meldet, h -t

die CentrumSfraltiou gestern beschlossen, an den Reich . -
lauzler sofort eine Interpellation über die jüngsten
Zweikämpfe «nd über die jüngsten Maßregeln zn richten , die
der Reichskanzler zur Verhütung der Duelle vorzuschlageu gedenke.
Dir Interpellation berühre namentlich die Frage der militärischen
Ehrengerichte und Duelle. .

K-bnrg. 17. April. Der Großfürst Wladtmrr von Ruß.
land, der Statthalter von Elsaß-Lothringen , Fürst zu Hohen -
lohe - Langeoburg , sowie der Erbprinz Emtch von Ler -
n in gen nebst Gemahlin , Feodora Prinzessin zu Hohenlohe-Laa-
qenbnrg, sind zu deu Bermählungsseierlichkeitea hier emgetrosfe ».

Pest, 17 . April. Der Kultusminister untersagte
die Einsührung einer von einem ungarischen Gesangslehrer ver¬
faßten Liederbuches , welches ältere aus früherer Zeit
stammende Lieder mit verletzenden Ausdrücken gegen
dar Deutschtum nithält, sür sämtliche ungarlsche Schulen und
svrack in dem betr. Erlaß die Erwartung a«r, die Lehrer würde».



auch außerhalb der Schult ihren Eiufiuß aofbleteu , damit da-
fragliche Liederbuch auch iu gesellschaftlichen Kreisen keinen Ein¬
gang finde.

Wi« , 17. April. Wie da» „Vaterland- meldet, ist der
Nuntius .Agliardi gestern Abend auf Berufung seitens de»
Papstes nach Rom abgereist . Die Rückkehr desselben soll Anfangs
Mai erfolgen. Gestern Abend stattete der Nuntius dem Minister
de» Auswärtigen , Grafen GoluchvwSki, einen Besuch ab.

St . Mthiel , 17. April . Präsident Felix Faure traf ge-
stem um 5 Uhr uachmittagS hier rin und nahm alsbald eine
Besichtigung der Truppen vor , denen er für die gute Haltung
feine Anerkennung zollte. Nach einem den Generalen gegebenen
Diner begab sich der Präsident za den versammelten Offizieren ,
denen gegenüber er äußerte, daß er seine erste Mußezeit zur
Verwirklichung deS längst gehegten Plane » , die Trup -
pen von Forts an der Grenze zu besichtigen , benützt
habe. Der Präsident wird heute Serouville, Commercy und Toul
besuchen.

Commercy, 17. April . Präsident Felix Faure hat sich
von St. Mihiel hierher begeben und um 8 Uhr eine Parade der
Truppen abgehalten. Der Präsident wurde überall mit lebhaften
Zurufen : „Hoch Faure ! Hoch die Armee ! " begrüßt.

Odeffa, 17. April. FürstFerdinand von Bulgarien
ist l,ier angekowmen und wird mittelst KaiserzugeS feine Reife nach
Petersburg fortsetzen.

London, 17. April . (Unterhaus .) HickSBeach erklärte
im Laufe der Budgetrede , die Einnahmen au» fremden Spi¬
rituosen nehmen ab , die au» heimischen Spirituosen zn. Der
Weinkonsum im Vorjahre hätte sich wesentlich gesteigert. Die
Nationalschuld sei in 39 Jahren um 120 Millionen geringer ge¬
worden. Davon kämen auf die letzten 13 Jahre 100 Millionen.
Durch die Tilgung habe das Land einen Reservefonds, der ihn, im
Falle der Not ermögliche, für die Verteidigung ein paar 100
Millionen aufzubriugen , ohne die Steuerlast um einen Penny zu
vermehren . Auf die anhaltende Zunahnie der Ausgaben hin¬
weisend , betont Hicks Beach, falls die Einnahmen keine größere Ela¬
stizität als bisher zeigten , würde England in absehbarer Zeit
zwischen einer Verminderung oder absoluten Aufhebung der Schul¬
dentilgung und einer Steuererhöhung zu wählen haben. Während
der letzten 50 Jahre sei die Last allmählich von der indirekten
auf die direkte Besteuerung übertragen worden. Er behaupte
nicht, daß diese Politik eine irrige sei. Unter ihr hätten sich In¬
dustrie , Handel , sowie der Reichtum des Landes außerordentlich
entwickelt . ES frage sich jedoch , ob in Zukunft bei der anhalten¬
den Zunahme der Ausgaben daS Land die jetzige Finanzpolitik
bribehalten könne.

London, 17. April . Wie behauptet wird, hat die Militär -
Ballonabteilung in Alderjhot Befehl erhalten , eine Ab¬
teilung bereit zu machen , die sich der Dong via - Expedition
anschließen soll. Ferner soll eine Kompagnie Pioniere, die nach
Suakim bestimmt ist, ebenfalls zu der Nilkoloone stoßen.

London , 17 . April. Wie der „Standard" meldet » hatten
Sir LanSdown , Lord Wolfeley und Staatssekretär Cham-
berlain gestern eine Besprechung über die Lage in Mata¬
bel ela ud. Es sei in Aussicht genommen , eine Abteilung
Truppen , die au» Indien zurückkehrt, in Capstadt Halt machen
zu lassen.

London, 17. April . Tie „ TinuS " melden anSJvhannes -
durp, die hier vorhandenen Engländer fiten erstaunt, daß Eir Her¬
kules Robinson di« Verstärkung der Besatzung in Kapstadt für un-

ötig hielt , während doch Transvaal bis an die Zähne
» ewaffnet fei .

London, 17 . April. Die „Times" melden au» Suakim
von gestern, die Streitkräste in Tokar hatten gestern im Verein
mit befreundeten Arabern ein Gefecht mit den Truppen
Os man Digm a's. 45 berittene Derwische und 50 Derwische
zu Fuß wurden getötet. Die ägyptischen Truppen verloren : 7
Tote und 2 Mann wurden verwundet.

Suakim, 17 . April. Reutermeltung . 300 berittene Der¬
wische und 1000 Mann Jnsanterir griffen gestern die
ägyptischen Truppen unter dem Major Sidney bei Tokar
an. Die Derwische wurden aber mit Verlusten in die Flucht
geschlagen . Die Reiterei der Derwische attaquierte die Schwa¬
dron des Majors Tenwich. Dieser ließ die Kavallerie absitzen
und machte von der Schußwaffe Gebrauch . Die Derwische ver¬
loren etwa 30 Tote . Der Verlust der Aegypter beläuft sich auf
18 Tote.

Maffaua , 17. April. Meldung der „ Agenzia Stesani" ,
übermittelt durch Packetboot nach Perim : Der Befehlshaber der
Derwische , Ahmed Fadil , befindet sich in Coobri. Man sogt,
er erwarte die Befehle der Khalifen, um den Marsch auf Ghe-
daref fortzusetzen . Oberst Stevani ist der Ansicht, daß die
Derwische zur Zeit nicht^vieder vor Kassala erscheinen werden.
Bon den Verwundeten aus den Gefechten vom 2 . und 3 . d. M .
find gute Nachrichten eiugelaufen. König Declaaimanot hat
aus dem Marsche nach Goggiam Sokota passiert. Ras Manga »
jch a richtete an den ehemaligen italienischen Refideuten in Adua
ein Glückwunschschreiben gelegentlich der Siege der Italiener über
die Derwische . — Zwei Divisionen stehen vereint in Adicaje. Aus
dem Hochplateau dauert die Dürre fort und erschwert die Beweg¬
ungen der Truppen. Dem Vernehmen nach befinden sich Menrlik
rnd Königin Taitu in Asciaghi und Ras Makonuen in
Makalle.

Dokohama, 17. April. DaS Reuter 'fche Bureau meldet,
rin koreanischer Minister ist mit Vollmachten des Königs
von Korea nach Rußland entsendet worden, um wegen einer
Anleihe von 8 Millionen Dollar » zu uuterhandeln.
Als Sicherheit soll die Nordprovinz Ham -Gyeng dienen.

Deutscher Reichstag .
Berlin . 17. April.

Fortsetzung der zweiten Beratung de» Gesetzentwmfrs gegen den
unlauteren Wettbewerb .

Zur Beratung stehen die §§ 9 uud 10.
Abg. Meyer - Hall« als Berichterstatter der Kommission führt aus ,

die Kommission war einig darüber, daß kein Angestellter über die
Dauer seines Dienstverhältniffes hinaus zm Diskretion verpflichtet fei»
dürfe, daß ferner da« Eindringen in Geschäftsgeheimnisse seitens dritter
durch Indiskretion seitens eines Angestellten während de» Dienstver -
hällnisies strafbar sein müßte.

Abg. Schmidt -Elberfeld begründet feine» Antrag, wonach der»
jrnize zur Strafe und zum Schadenersatz« herangqogrn werden kann,
der durch «ine gegen die guten Sitten verstoßend« Handlung von Ge-
fchäftsgeheimnissen Kenntnis erlangt hat und diese unbefugt zu Zwe¬
cken des Wettbewerbes verwendet. Redner wünscht die Einfügung einer
§ 10 a, der «ine Einschränkung der Diskretion über das Dienstverhält¬
nis hinaus für nichtig «klärt, wenn dem Angestellten kein Ersatz für
die in solcher Beschränkung liegenden Nachteil« gewShrt wird.

Unterstaatssekrelär Rothe führt auS , es fei verständlich , wenn
di« Kommission den Absatz 3 der Vorlage , der di« schriftliche Ver-
vstichtung der Diskretion üb« die Dienstvnhältniffe hinaus verlange, fall«

-«kaffen habe, da damit viele nicht ganz ungerechtfertigte Deschw « d«lt
aus der Well geschafft «« den. Der Antrag Schmidt geh« nicht weit
genvg.

Abg. v. Lange » empfiehlt die KommissionSfaffung.
Abg. Eiuger hält den ß 9 für unannehmbar , weil die Hand«

lnngSangestellt« dadurch auf das schwerste betroffen werden und de»
jugendlichen Lehrlingen eine zu groß« Verantworttichkeit zugeschoben
wttde.

Unttrstaatssekretär Rothe führt aus. von «in« Klaffengesetzgebung
könne hi« absolut keine Rede fein. Wenn m<m das Geschäftsgeheim¬
nis schütze« wolle, könne man nur so verfahren , daß man den Ange¬
stellten . die Geheimnisse »« raten. Straf « androhe.

Abg. Hammacher (nat . - lib.) hält die Befürchtungen des Abg.
Sing« für unbegründet. Die Angestellten sollten nur dann strafbar
sein , wenn d« Verrat eines Geschästsgeheimniffes zu Zwecken des un¬
lauteren Wettbewerbes « folg«. Somit gehöre dieser Paragraph sehr
wohl in daS Gesetz. Redner weist « r einzeln« Beispielen nach, wie
dringend notwendig rin -euügeuder Schutz des Geschästsgeheimniffes
durch das Gesetz sei.

Abg. R o e r « n (Ctr.) meint, di« Regelung der in § 9 behandelte»
Frag« müßt« eigentlich einem besonderen Gesetz vorbHalte» bleiben.
Red»« empfiehlt die Faffnng d« Kommission.

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) will in d« Fassung d« Kommis¬
sion da» Wort „oder * streichen, so daß der Verrat des Geschäftsgeheim¬
nisses nur dann strafbar ist, wenn es zum Zweck« beS Wettbewerbes in
t « Absicht » folgt, dem Prinzipal zu schade ».

Nach länger « Debatte werde » die Artikel 9 und 10 uni« Nblehn -
»ng all« aad« n Anträge in d« Faffnng der Kommission angenommen.

Berantworttich « Redakteur : Ott » Reuß ,
verantworüich für den Anzeigenteil: Alexander Sleiuhaner ,

beide in Karlsruhe.

WitternngSdeodaarttruae « »er metcorotogtiiben Station Karlsruhe.
Baro¬
meter.

Tbernr.
CelsiuL.

Ais I Feuch-
StBt M hi

1Vr»,.
Bemerkung,

16. Äpril Nachts g llhr
17. „ MorgS . 7Uhr

Mittags 2 llhr
Höchste Temperatur am

757.7
756.5
764.5
16. d.

3,8
3.4

12,2
ia,oa

4,8 1 80
17 85
4,6 I 43

; medrigste

C . ihttter.
O . bedeckt.
E . jbe deckt,

gute « acht 0

Reif.

0.
Niederschlagsmenge der letzten 3t Stunden 0,0 »um.

Meteorologische Beovachtuugen vom 17 . April, Morgens 8 llhr.

Ort .
Barom. 0. Sr.
-. «.Weerni».
re», i» Will.

Wind .
Ricktmrg. | Stark -.

Wetter .
ZctWtttMtis «eltia**

{todes
Aberdeen . 758 SW leicht halb bed . 10
Stockholm . . , 769 still bedeckt ' - 2
Haparanda . . 766 still wollig 1
Petersburg . 769 NNO leis. Zu, bedeckt 1
Moskau . . , 773 S ltts . Zu, wolkenlos 2
Cork . . . 768 W schwach halb bed. s
Cherbourg . • . 767 NW schwach halb bed . s
Hamburg . . 766 SO schwach bedeckt 4
Memtt .. . 766 still Nebel 6
Paris . . , . 766 WNW schwach wollig 10 -

Karlsruhe . , 768 S . mäßig bedeckt 5
Wiesbaden . 768 W leicht bedeckt 4
München . • 769 W leis. Zug httt» 3
Balm . . • 768 SO leicht htttcr 4
Wien . . • 768 WNW schwach bedeckt 4
Breslau . , , . 768 WNW leis. Zug bedeckt 4
Nizza . . # 766 O ltts. Zua halb bed. 11
Trust . . • . 766 still heiter 11

(Wetterbericht des Zentralbureausfür Meteorol . und Hydr. vom 17. April.)
Die Depressionen, welche gestern im Ost« und im Südosten des Erdteils ge»
legen waren, sind nahezu verschwunden, jene, welche im Nordwesten erschienen
war, ist nur wenig ostwärts gezogen, doch hat sie in südöstlicher Richtung bis
zur Elbewüudung eine Furche niedrigen Druckes entsandt , welche in fast ganz
Deutschland noch kurzem Ausklärcn neuerdings trübes regnerisches Wetter ver¬
anlaßt. Die Temperaturen sind gleichzeitig gestiegen. Da die Depression nur

langsam zu ziehen scheint , so ist zunächst »och trübet «der iwbestäudigeS , aber
mildes Wetter mit NiedersAäge » zu « warte»._

Bergnhern , die von Fremden , welche einer Luftkur oder Er¬
holung bedürfen, gern besuchte, herrlich am Gebirge gelegene Stadt der Süd¬
pfalz « freut sich von Zahr zn Jahr einer stärkeren Frequ« iz, so daß in diesem
idyllisch gelegenen Städtchen wie Notwendigkeit herantrat , die bereit - bestehen¬
den Kurhäuser zu vergrößern , bez« . neu erstehen zu lassen ; wir nennen das
von früher her uuter dem Namen Holler ' schc Mühle bekannte, fern« da¬
durch ebensalls mäßige Pensionspreise bei aufmerksamster Bedienung bekannte
Kurhaus des Herr» Ph . Behret . Da diese genannten Kurhäuser direkt
am Walde gelegen, mit allem Eomsvrt ausgestaltet sind, Bergzabern hübsche
Waldpartiea rc. besitzt, dürsten wohl den Erholungsbedürftigen, sowie Reco».
valeSzenten durch die Herren Aerzte Bergzabern als klimatischer Kurort
empfohlen werden, und somehr als in den genanntenKurhäusern die Wafferkur
nicht angewendet wird .

Friedr . Händler IVacIif *.
Inhaber : Wachmann 4c Sonneborn

3 Lammstrasse. Karlsruhe . Lammstrasse 3.
Anfertigung feiner flerren -Garderobe nach Maass .

Volle Garantie für eleganten nnd bequemen Sitz.
Stets reiehste Auswahl in feinsten englischen Neuheiten zn Anzügen,

{Paletots nnd Beinkieideni. 874.— 14
Anfertigung sämmtlicher badischer Hof- u. Staatsunformen .

Gartenanlagen
jeder Art, Pläne und Kostenberechnungen für Neuanlagen und Umgestaltungen
werden ausgeführt durch 696.25.18.

Krautlnser jr . , LandschaftSgLrtuee in BoderUoeiler .
¥ Grotzh . Hoftheater Karlsruhe . (Spielpian für die Zeit vom

18. bis mit 26. April) -
SamStag, 18. April. Auf Allerhöchsten Befehl : 53. Ab .-Lorst. (Mittel-

prttse ) : Zn neuer Znscenierung und Ausstattung : „Die Zauberflöte ",
Oper iu 2 A. von Emanuel Schikaneder. Musik von W . A. Mozart . An¬
fang 7 Uhr .

Die zu . Zauberstötr " auf Sonntag. 19., gemachten Vormerkungen gelten ,
sofer» nicht längstens SamStag, 11 Uhr vormittags, Abbestellung erfolgt, auf
die Zaubäflöte-Auffnhrnug am Samstag , 18. April. Dir Abgabe d» vor¬
gemerkten Eintrittskarten erfolgt am Samstag , 18. , vormittags von 10 bis
11 Uhr.

Sonntag, 19. April. 55. Ab.-Borst . (Mittelpreise ) : „Der Bajazzo", Drama
in 2 A. und einem Prolog. Dichtung und Musik von 8t. Leonravallo . Deutsch
von L. Hartmanu. — „Die Nürnberger Puppe", komische Op« in 1 A . «ach
dem Französischen «ou Leuvrn und A. Beaupla» , Mnsik von Adolf Adam.
Anfang 6% Uhr . .

Montag, 20. April. 4. Sonder-Borst. zu ermäßigten Preisen : „Fwttm ",
Oper in 2 A. von Ludwig van Beethoven. Anfang 7 Uhr .

Dienstag, 21 . April. 54. Ab .-Borst. lKleine Preise) : „Der Dornenweg",
Schauspitt in 3 A. von Felix Philipp. Ansang 8' /, Uhr.

Donnerstag. 23. April. 57 . Ab .-Borst. (Kleine Preise) : „Hamlet, Prinz
von Dänemark ", Trauerspiel in 5 A. von Shakespeare , übersetzt von Schlegel .
Ausang 6 ' L Uhr.

Freitag, 24. April . 56. Ab.-Borst. (Mittelpreise ) : „Die verkaufte Braut",
komische Opa iu 3 A. von S. Sabina , deutscher Text von Max Kalbeck ,
Musik vo» Friedrich Smttaua . Anfang 6l/i Uhr.

Sonntag. 26. April. 58. Ab.-Borst . (Mittelpreise) : „Die Hugenotten",
große Op« mtt Balltt iu 5 » . von Eugeu Scribe, Musik von S . M eyerbeer .
— Marctt : Herr Wiegand vom Kgl. Hoftheater in München als » ast. An¬
fang 6 ' s, Uhr .

Bormerkungen zu den Vorstellungen im Hostheater Karlsruhe nimmt der»
Lormerkburrau jeweils von 8—13 Uhr vor« , und von 3—5 Uhr nachm, bis
längste», 12 Uhr mittag deS der bttr. « orstellung vorhergehenden TageS
— und zwar nur an W« ktageu — entgegen. Btt schriftlicher Bestellung ist
der Betrag für die gewünschten Karten uud die Bormerkgebühr (WPf . für jede
Karte ), sowie 5 Pf. für eine Sntwortpostkartt durch Posteinzahlung an das
Bormerkbureau einzusenden.

Theater « -Baden. Mittwoch, 23. April. 30. « b.Borst . Zu» erstenmal« :
»Die verkaufte Braust', komische Op« i» 3 A. von K. Sabina , deutscher Text
vo« Max Keckbeck, Musik vo» Friedrich Smttaua . Ausang 6M, Uhr.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todesanzeige .
1793 .1 Schmerzerfüllt theilen wir Freunden und

gekannten mit, daß unser lieber Gatte. Vater. Schwieger¬
vater und Schwager.

August Feist ,
_ früher Adlerwirth in Oßerkirch,

i "" - - co Wt Uhr nach kurzem schweren Krankenlager im Alter
von 58 Jahren uns durch de» Tod entrissen wurde.

Oppeua« den 17. April 1896.
I Die trmrernße» Hinterbliebene» .

Die Beerdigung findtt Sonntag de» 19. d. Mts. . Bormittags
10 ’/t Uhr (nach dem HauvtaotteSdienst ) in Oovenau statt.

Weinverkanf Offenbura .
H« spita^ r«dS^ !ni

^ eiE4 der Versteigerung der Wttue deS « t . tnivrcas «

Dienstag den 21 . April
« erden

ta. 14000 Iitr . 95er Bergwem , Rsländer, Clevner und
Klingelberger,

ca. 8000 Ltr . 95er Rothwein,
ca. 8000 I <tr . 93er Bergwein,
tt . 8 OOO Ltr . 94er Bergwein

aus dem Kehr« von RSder 'fche « Majorat «, Diersburg , sämmtltch auf
den» Gute lagernd , dem freihändigen Verkaufe unterstellt.

Die Proben der Weine sind am Dienstag den 21 . April in
Sotel rum Adler . Ofiendurg, ausgestellt.

Nähere Auskunft ertbttlt
Küfermeister Okenfuss , Offenburg .

Univerfal-TaschenMesier.
DaS Praktischsteu . Gediegendll« waS je geboten , enthaltend

l große Stahkklinge fs. polirt , 1 Glasschneider ,
1 kleine dto . dt«. 1 Federwäge bis 5 kg
1 Handstige dto. wiegend,
1 Korkenzieher dto. 1 Centimeterniaaß ,

1 Hacken .
Preis Mk. 175 , ebne Korkenzieher Mk . 1,50, Porto 0,20.

Hermann Hnrwitz «fe Co. ,
Berlin C, Kloster«trasse 49. 1777.1

Portlaml-Cement-Fabnk.
Fabrik

in
a n 11 h c i m

errichtet 72
1861 . o

Bits
der Oeeellseliaft

in Mannheim .

MANNHEIMER
mnm

Fabrik in
Weisenau

bei Mainz
käuflich erworben

1887 .

Produktionsfählg -
keit jährlich über

500,000 Fass .
Cementmarke ersten Ranges von unbedingter

Zuverlässigkeit , Reinheit u .höchster ISiiiclekralTU

fiftM Bergzabern Mich ).
Als die hervorragendsten und destrenommirtesten Kurhäuser bringen in em¬

pfehlende Erinnerung : Kurhaus Holler (Hollermühle ) u Kurhaus PH »
Behret » — Mäßige Pensionspreise ; ansmerksamste Bedienung. — l8e » . Kur¬
häuser liegen in nächster Näbe de« Walde« und werden daher von den Herrn »
Aerztrn besten« empfohlen. (« ucipp '» Wasserkur wird nicht angetoenvet . )

1433 .6.2 Die Besitzer .

Bad Aeuenal»*. SäiSLSSI— SS
Hans 1. Ranges . Eigentüme ^ GeRrnaei ^ 8cliroeaerri7ö73T
Besondere Vorzüge : Bequeme , freie Lage nahe den Kuranlagen ,

vorzügliche auch hargemüsse Küche , reine Weine , hohe , luftige
Zimmer — 12 Baieonwohnungen , comfort . Einricht , schattige Gartenan¬
lagen , aiftss . Pensionspreise . Bftder im Hütet . Prachtv . neuer
Speisesaal . Prospecte sowie Mitteilu ngen über Neuenahr ’s Heilquelle »
und Einrichtungen gratis u. franco . B8 Omaibns an allen Kiigen .

Die weltbekannte ud in
llen Orten eingeffibrte

Firma I . Jacobsiohn , Berlin ,
liinienstrasse ISO , berühmt durch
langjährige Lieferung an Lehr r -,
« rieger - . Post , Militär - und Be-
amteuoereiue » versendet die neueste ,

hocharmige Fami¬
lien - Nähmaschine ,
vrrbeff. Konstruk¬
tion . zur Schnei¬
derei und Haus¬
arbeit , elegant mit

Berschlußkasten ,
Futzbetncb für
50 M. Borussia-

Schisschen -RLd -
maschuie , Fußbe¬
trieb , 45 M . Bier -
WöMentltche Pro -
»eiett ; Ljähttg «
« arautie . Alle
Sorten Schuhma¬
cher- , Schneider- u.
Ringschisschen - Ma¬
schinen zu Fabrik-
prersrn. Maschinen,
die iu der Probezttt

nicht kvnveniren»
nehme unbeanstandet auf meine Kosten
und Gefahr zurück . Itlasfige Mtli -
taria - Fahrräder , Tangentspttchen.
prima Pnrumattcreisen , 175 M . i Jahr
charantte . Eatalvge gratis , franco.

1799 .6 .1

Ä

Fkichte- »«d Gemsk-

Conserven
empfiehlt billigst 1280 .- 13

Herrn. Munding,
K «rlsr »he ,

Ltltddo« 160 . « aiserstratze 110,

Lommeraufenthalt .
Lnflkurort Kifnitsfeld

Schwarswald .
iine freundliche hübsch möblirte Woh-
,g ist von War br« Juli dllllg zu
uicthen. Einzttn « Zrmwer stehen auch
Verfügung. AuSgedeynte Tanuen -

Idunarn in unmittelbarer Nähe.
ILHere Susknnst erthttl t 1S90B .1

« LiL ' " "

Baden .
lmi> gl uetkttufeu!
Sin sehr großer, schöner Bernhardiner-
nd , wachsam und treu , eleganter
gltttbuud, l 1/» Jahr « eckt, hat billig
»«kaufen ^ .
Amt. llllrlck a. hem Eichelhof ,

Badeu-Badk«. 1740.3.2

Für eineKnndenmnhle
mit ausreichender Wasserkraft , fern «
Oekonomie-Äebäude mir ca . 30 Morgen
Aecker, Wiesen und Gärten , Restauration
u . s. w. in der Nähe Frankfurts wird
unter sehr günstigen Bedingungen e»
tüchtiger, kautionsfäh ger Pächter gesucht.
Offerten unter E . T . 504 an tKtt&olf
Moste , Frankfurt n. M . I648 .3L

Lebensversicherung.
für größeren Bezirk sticht Ledeiiiind«

leistu gsfähige Lebend- u . Reuten -
versich. -Gcseitsch . einen kautionsf higeii,
energischen Fachmann als Geiural -
Agenten. Iu Organisation und Aqui-
sttion erfahrene Bewerber , welche gute
Erfolge Nachweisen können , wolle» aus¬
führliche Offerten sub Z . 8313 an
Rudolf Rosse , I .etpxlg . senden.

1750.2 2

Suche tüchtigen 1719.12
Reisenden ,

in der Branche bewandert .
Max Wenk ,

Offenbura.
Colonialwaaren En -gros .

Event , kann auch ein Magazinier ei»
treten .

Wir beabsichtigen , sobald als mög¬
lich einen

Ingenieur
mit einem AnfangBgehaltvan2400Mark
für den Revisionsdienst anzustellen .
Bewerber , welche eine technische
Hochschule absolvirt haben und Er¬
fahrungen im Dampfkesselbau , sowie
im Dampfkessel - u . Maschinenbetrieb
besitzen , wollen ihre Angebote mit
ZengnissabSchriften und Angabe des
Lebenslaufes dem Oberingenieur un¬
serer Gesellschaft , Isambert dahier ,
einsenden . 1797L . 1

Mannheim , 14 . April 1896.
Badische Gesellschaft

zur

üeberwaehnng von Dampf¬
kesseln.

Ladnerin -GSesneh.
Für ein frequentes Fleisch - u . Wurst -

wareugeschitft in einer größeren Stadt
Württembergs wird eine branchckaudigo
Verkänfenn zu d» ld . Einttttt gesucht .
Gotatr M . S» — 28 monatl . »et freier
« oft « ud Logt * « nd familiärer
Behandlung . iSefl. Anträge m . Zcug -
nijjcn und Photographie nimmt ent¬
gegen da» S t e llen » er m i t t l u n g S -
burran von 371, . Mail , Stutt¬
gart , Stiftsstraße 21/2, 1784»
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ibfithrt von Hamburg
15 . Juli.

äcktiölmjid
?;Prospecte gratis und franco

Jjj darcb die
ffHamburg - Amerika
H Linie ,

Abtheilnng Personenverkehr ,

Hamburg ,
Dovenfleth 18—21,

sowie durch deren Vertreter.
In Karlsruhe :

B. LecMeltner m B. Strohmaier.

Jlardang . r _

sgen ,

Helaoland '^ iii Kiel
Cux Lubec

jiamburq

Suftscription ,

Hit Genehmigung des hohen k.
Bisheriges Actien -Capital fl. 1,000. 000 .

. k . Minis ' ' ' ' .steriums des Innern erhöht aut 11. 2,000 .000 in 10 .000 AcUen
* fl. 200.

Die Actien - Gesellschaft „ Elektricitäts -Werke Salzburg “ , concessionirt mittelst Er¬
lasse » des hohen k . k . Ministerium des Innern vom 28 . Februar 1888, Z . 2219, constitnirte sich am 26 . Mai
1888 mit dem Sitze in Salzburg .

Die Unternehmung umfasst folgende Betriebe :
1. Die elektrische Centralstation zur Erzeugung von elektrischem Strom behufs Beleuchtung und

Kraftübertragung , seit 1888 im Betriebe , Concessionsdaher 60 Jahre ; es sind bereits die hervorragendsten
Gebäude , k . k . Staffhalterei , Stadttheater , Kathhaus , k . k . Hauptpost - und Telegraphenamt , alle grösseren
Hötels , Restaurants , Cafes , eine grosse Zahl Geschäftslocale und Wohnungen elektrisch beleuchtet , sowie
Industrie -Motoren im Betriebe .

2. Der elektrische Aufzug nach dem Mönchsberg , seit 1890 eröffnet , Concessionsdauer unbeschränkt ,
als schönster und beliebtester Aussichtspunkt jedem Besucher Salzburgs bekannt .

3. Das Elektricitäts -Hötel , seit 1894 eröffnet , Concessionsdauer unbeschränkt , das grösste Hotel
im Innern der Stadt .

Infolge der steigenden Anforderungen von elektrischem Strom , behufs Be¬
leuchtung und Kraftübertragung , wird eine zweite Centralstation Schlachthofgasse 1
erbant und das Cab einetz erweitert , wodurch die Werke von 400 auf 2000 Pferde¬
kraft , auf die fünffache Leistungsfähigkeit gebracht werden . .

Bisherige Ergebnisse :
Pro : 1889 1890 1891 1892 1893 1894 189S
F.rirägniss ; 8 V/o » V*

0/. 10V/ * » V/o » V/ . » V/o » V/o
Dividende : 6 % 7 °/» 7 7* %

'
V/ » V/ , 6 % « «/,

Die gefertigte Bankfirma bringt hiemlt : _
* 1791,1

. lOOO Actien derElektrieitäts *
Werke Salzburg ä fl . 200 Nom .
mit Difidenden -fiennss ab 1 . Jänner 1896 znm Conrse 102 % = M . 346 .80 pr. Stück

zuzüglich 5 % Zinsen vom 1 . Jänner d. J. znr Snbscription .
Die Subscription findet vom 20 . bis 21 . April ausschliesslich bei der Bankfirma Carl Beitner

in Salzburg statt .
Bei der Zeichnung sind Mk . 40 — pr . Stück in Baar oder Effecten zu erlegen , der Best nach

Zutbcilung oder nach Uebcreinkommen theilweise auch später .
Reduktion und früherer Schloss der Snbsorlption Vorbehalten .

Telegramm -Adresse s w w - • ,
Carl Leitner , Salzburg . f ^ ari J ^ eillier ,

Postsparcassen - Conto Nr . 804,333 . Bank - und Wechselgeschäft
Giro -Couto bei der österr . - ungar. Bank. Salzburg .

Hiemit gelangt die 3 . Serie der von der hohen k . k . Regierung genehmigten Actien - Emission znr
Subscription ; als Gewähr für die Prosperität der Unternehmung mögen die seit 8 Jahren erzielten Resul¬
tate dienen , sowie der Hinweis auf die bekannte Thatsache , dass in Oesterreich die Bewilligung zur Capi -
talerhiihung nur nach ausgewiesener Nützlichkeit und Rentabilität zn erlangen ist .

Schatz Malta.

Taftlffetränlc £ Ranges .
ßmtgairint auf allen bttohiekfan AusxitHungan.
JLtrztUchertt&a empfohlen tdt teohlthuendc* OetrSnk M

UttUft ütjiot • Mugentäure , Sitten- und Nierenleiden .

Balim & klassier , Karlsruhe.

General - Bilanz

am 31 . Dezember 1805 .

M . Pf .

1 .

Activa .
a) Solawechsel der Actionäre . 2,654,100
b) Actien- Vollzahlungen , bei Banken dep. 45,900 —

2 . Cassenbestand . . . . 13,446 83
3 . Effecten . . 1,507,605 94
4 . Haus . . 100,000 —
5 . Hypotheken . . . 500,718 75
6 . Wechsel im Portefeuille . 61,243 84
7 . Debitoren : a) Banken . M. 291,357 . 05

b) Agenten u . Rückvers .-Gres . „ 464,563 . 74 755,920 79

1 .

Passiva .
Actieneapital . 3,000,000

2 . Capilai-Reservefonds . . . 600,000 —

3 . Beamten-Pensionsfonds . . 140,000 _
4 . Delcredere- Conto für Amerikanische Effecten . . . . . 60,000 —
5 . Sparfonds . 75,000 —
6. Unerhobene Dividenden . . 450 —
7 . Reserve für .schwebende Schäden , laufende Risikos etc . :

für schwebende Schäden . . . . M . 332,879 . —1 1,181,676

314,6718.
für laufende Risicos u . Extrareserve „ 848,797 . 25/

Creditoren . . . . 18
9 . Gewinn- und Verlust -Conto :

a) Dividende und Tantieme pro 1895 M. 263,227 . 78
b) Gewinn- Vortrag auf neue Rechnung , 3,910 . 94 267,138 72

Allgemeine Versichernngs-Gesellsdiaft für See-
, Fluss

und Landtransport in Dresden.

M . pf.

5,638,936 15

15
Dresden , ,—— - den 16 . März 1896 .Berlin ,
Der Aufsichtscath ist mit

"o -

5,638,936
Der Vorstand .

Woelcke . Bertling
dem Berichte des Vorstandes einverstanden.

Iber Aufsiclitsratli .
Gebhard, Vorsitzender, Bäder , stellv. Vorsitzender .

Der Revisionsbericht lautet u . A . : Wir haben heute die Bücher , Aufstellungen una sonstige
Papiere zum Abschluss per 31 . Dezember 1895 geprüft und keinen Anlass zu Erinnerungen gefunden .

Wir beantragen -daher , dass die verchrl. Generalversammlung dem Vorstand und dein Auf-
sichtsrathe Entlastung für das Jahr 1895 ertheilen möge .

Dresden , ,
'

„ , 0_ „ Der Prüfungs -Ausschuss .
26 . Marz 1896 . Krause. Frübus . Flach .

Rheinische Creditbank
in Mannheim.

Wekannlmachung ,
betreffend

die Ausübung des Bezugsrechts auf Xom.
Mk. 3,000,000 neue Aktien.

In der Generalversammlung vom S. Avril d. I . wurde beschloffen ,
nkapit '

das
Aktienkapital unserer Gesellschaft auf 18 Millionen Mark zu erhöben durch
Ausgabe einer weitern und nach den Statuten die letzte Serie unierer Aktien,
gleich 3 Millionen Mark , eingetheilt in 2560 Aktien zum Nominalwerth von
1200 Mark , welche Aktien vom 1 . Juli d . I . an gerechnet an der Dividende
theilnehmen. demgemäß pro 1898 eine hälftige Jahres vividende genießen.

Die sämmtliche» neuen Aktien sind von uns aus Beschluß des Aufsichts-
rathö und unter Berücksichtigung des von der Generalversammlung beschlossenen
Minimalkurses fest begeben worden mit der Maßgabe, daß die Aktien in näher
vereinbarter Weise den Inhabern unserer alten Aktien zum Course von 127 °/o
für Rechnung der Uebernehmer durch uns anzubieten sind . '

Auf Grund dieser Vereinbarung bieten wir hiermit den Inhabern von
Aktien unserer Gesellschaft die vorbezeichneten 2500 Stück Aktien von je
1200 Mark Nominal zum Course von 127 % unter nachstehenden Bedingungen an :

1. Auf je Mk. 6000 alte Aktien kann eine neue Aktie ä Sit . 1200 bezogen
werden.

2. Die Ausübung des Bezugsrechts hat zur Vermeidung des Verlustes
desselben in der Zeit vom 14. April bis einschließlich den 23 . April d. I .

in Mannheim an unftrer KanlrKasse,
Freibürg t . B bei der Filiale unserer
Heidelberg . desgl .»
Karlsruhe dkSgl .,
Konstanz desgl .,
Pforzheim bei den Herre« Julius
Kaiserslautern bei der Kaiserslauterer Sank,
vorm. Miug, Karcher ft Cie.,

„ Frankfurt o/M . bei der Deutschen Nereinsbank,
„ Stuttgart bei der Württemberg . Nereinsbank,
„ Bafel bei der Küster Handelsbank ,
„ Berlin bei Herrn S . Kleichröder
zu geschehen . Wer das Bezugsrecht geltend machen will, hat die alten
Aktien (ohne Dividenden ' cheine und Talons ) mit zwei gleichlautenden,
von ihm vollzogenen Anineldesormularen , welche bei den Anmewestellen
erhältlich sind, zur Abstempelung einzureichen und gleichzeitig ^

des
Nominalbetrages oder Mk. 324 .— für jede Aktie von Mk . 1200 baar

8. ^)ep Nominalbetrag der Aktien — Mk. 1200 für jede Aktie kann (jedoch
ohne Zinsvergütung ) jederzeit, must aber spätestens am 30. Jum d. I .
bei derjenigen Stelle , bei welcher die erste Einzahlung stattgefunden ,
bezahlt werden . „ _ , . . .

4 . Hebet die geleisteten Einzahlungen werden Kaffaqmttungen erteilt .
Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt nach deren Vollzahlung gegen Rua -

8a^e
Auf Verlangen

^
erklären wir uns bereit , die Verwertung des Bezugsrechts

zu verMtteln .
^ ^ ^ ^ 13 ^ pril 1896.

Rheinische Creditbank.1782.1

DJobuutigsnrrüuhrrtmii tittb Empsthlmz.
°

Reine hiermit ergebenst LN , daß ich meinen Wohnsitz und Bureau von
Bruchsal nach « arkSruhe , Kritgstrafi « 14 , verlegt habe. Für Projektirung ,
» tnaurirungsveruiittlung und Erstell « « - aller Arte « Sts «« bah « eu, sowie
für Au - arvettn « - und « ussühruug aller tm Baufach varkommeud . «
« rotekte empfehle ich mich hier und in ganz Baden , Pfalz , Elsaß-Lothringen
und Württemberg bestens. . 1781 .2.1 ,

Da ich Finanzfirmen habe, welche meine ausgearbeiteten Proielte finanziren ,
so aarantire ich für jedes rentable Unternehmen sichere Realisirung .

« arttruh « , den 18 . April 1896.
Hochachtungsvoll

Theodor laitz , Ingenieur .
Telegramm - und Briesadreffe :

TheodorLutz . Ingenieur , « arlsruh «. _

Ein Manu von 0ilbmg
seinen politischen Bekennluitz
« ach einer Ordaungspartei au -
gecöreiid , der auch journalistisch
tbälia stin könnte künde Gelegen¬
heit zur Beth «itig « ng an einem
gut gehende « , sehr erweiternngi -
süh gem Geschäft « in einer d - di
sch : « Stadt . Er mühte 2V Mille
Mark besitzeii . Inserent verfiel
über erste Rderenzen . Anfragen
adressi e »ran unter Chiffrev . 1481
an charsenstein & Bögler , A .-G ,
Franks rt a . M. 178& 1

Commis-Gesuch.
1785 .1 Zum alsbaldi .'.en Eintritt I

-. e gr . Manufaktur - und Col .- 1
Waareu - Gesch rin tücht. j . Mann >
als Berkänfer und Reuender . I
W. sch. ger. h .be », bevor;. Off . m . I
Res . » . Gb -tfce V. V. 2262 betör -- j
vern Haas . nstein & Bögler ,
A -S ., Stuttgart .

Ein junger
diplomirter Lehrer

der französischen Schweiz wünscht
Stelle zu finden in einem Pensionat
oder einer Familie in Deutschland . Re¬
ferenzen Mr . Gaex , Direktor ves Semi¬
nars , und Mr . Lorgeauck , Direktor des
Kantonsspitales in l- ausanne . Gest.
Offerte » au Cb . ' Blanc , Lehrer .
Chaucrau 9 , Laasanne . 1729.2,2

ereinMeikur.
Kaufm .Verein Nürnberg

G Uitgliederzahl ca . 4000
(AHUeiluag für StcUcnTcnuiUlaa? mit
Aasehloss v»« 42kaofwün«. Vereinen ).

00 UerVereio empfiehUsteUeBsackeBdei
Z • gapflcntoo solle Uieisto . t>
co Stets ca . 200 Vacanzen zu besetzen

bei kostenfreier Vermittlung
für Priucipale und Mitglieder .

Mitgliedsbeitrag Mk * 6 .— p . a.
Reglement gratis und franco .

Kostenfreie 16U8 .1Ü

Stellenvermittelung » »m
Berdaud Deutscher Handlung »- »*

hülfen zu Leipzig .
Jede Woche erscheinen 2 Listen

mit 500 offenen Stellen
jeder Art

aus allen Gegenden Deutschlands.
Geschäftsstelle Nürnberg , Kaiserstr. 39

(ab I . Mai Adlerstr . 12.1

Ein junger Mann
kann die 1783 .3.1

Condftorei
gründlich erlernen bei

G , (Schmidt ,
Hof - Co « d itorei ,

Mannheim D 2. 14 .

Kaufm. Lehrstelle
gesucht. ,stzür e neu jungen Mann auö guter

Familie , der bereits 1 */* Jahr in einem
Manns . - Waaren « Gesch . detaü thal '.g
war und gute Zeugnisse anfzuweisen
hat wird zur weitern Ausbildung m
einem Manns . - ob . gem . Waarengesch.
für 1 >/» Jahr Lehrstelle . mit Station
im Hause , gesnckt . Off . ' »4 Beding,
u . s. w. des . die Expedition d. Dl . unter
Nr . 1778 .3.1

1
—

i L . z . Tr .

20 . IV . 96 . 8 >
/z II . A .

Whlbspr .

Druck und Verlag von Otto Reust. Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe .
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